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Hierzu zwei Beilagen.

Lie ÄorgWe Ms iser
' ' '

* Oldenbrrrg , 2 . April.
Von der Balkanhalbinsel kommen neuerdings wieder

«inmal Nachrichten, die uns mit einiger Besorgnis nach
dem Wetterwinkel Europas blicken lassen . Die Albanesen
haben sich erhoben; es haben Christenmißhandlungen statt¬
gefunden, neuerdings ist der russische Konsul in Mitrowitza
verwundet worden und von allen Seiten wird die Pforte
bestürmt, endlich Schritte zu unternehmen, um die gefährdete
Ordnung wieder herzustellen. Der Anfang dazu ist bereits
geschehen.

Das „Wiener Korr . Bureau " meldet aus Konstanti¬
nopel Pom 1 . April : Nachdem die Albanesen zu offen¬
siven Kundgebungen gegen die Reformen überge¬

angen sind , das Dorf Vuciton bei Mitrowitza überfallen,
ie dortigen christlichen Gendarmen fortgeführt und am

Montag einen mit schweren Verlusten zurückgeschlagenen
Angriff auf Mitrowitza gemacht haben , hat die
Pforte alle verfügbaren Gendarmen und Trup¬
pen von Saloniki und anderen Städten an Ort und
Stelle entsandt . Auch sollen 8 Bataillone aus dem Vi-
lajet Aidin bereits unterwegs sein, zwei weitere folgen.
Gegenüber .etwaigen serbischen und bulgarischen
Stimmen , die diesen Truppensendungen aggressive Ab¬
sichten unterschieben Jönnten , was unzutreffend ist , wird
türkischerseits betont , daß die Truppen zur Wieder¬
herstellung der Ordnung in hem betreffenden Ge¬
biete unbedingt notwendig sind . Die Pforte kann , wie
erklärt wird , gegenüber den Umtrieben der mazedonischen
Komitees aus dem bulgarischen Grenzgebiete keine Trup¬
pen entsenden , weshalb sie solche als Anatolien heran¬
zieht.

Der österreichisch - ungarische Botschafter,
Frhr . v . Calice unternahm bei der Pforte Schritte und riet
ihr , rasch die Ordnung wiederherzustellen . In diploma¬
tischen Kreisen ist man Übereinstimmend der Ansicht, daß
diePforte nunmehr durch die Ereignisse gezwungen
ist, die Opposition der Alban eser im Vilajet UeS-
küb zu unterdrücken , was die albanesische Partei im M-
diz-Palast bisher verhinderte . Das gegenwärtige Vor¬
gehen der Pforte wird daher vollkommen gutgeheißen.

Von anderer Seite wird über den Aufstand der Al¬
banesen gemeldet:

Die ungünstigen Nachrichten , die schon seit eini¬
gen Tagen aus Altserbien einlaufen , bestätigen sich im
vollen Umfange . Die Albanesen sind in Hellem
Aufruhr. Zuerst überfielen 5000 Albanesen die Ort¬
schaft Wutskhitru und verlangten die Auslieferung der
christlichen Gendarmen . Der in die Enge getriebene Kai-
makam lieferte die Unglücklichen aus , nachdem die Alba¬
nesen versprochen hatten , sie nicht zu töten . Die Gendar¬
men, 11 an der Zahl , wurden unter wildem Geschrei
von einer albanesischen Eskorte weg geschafft. Wuts¬
khitru wird von den Albanesen belagert . Fast gleichzeitig
überfielen 8000 Albanesen Mitrowitza

"
, belager¬

ten die Stadt und begannen sie zu beschießen. Nach Ein¬
schreiten des russischen Konsuls wurde die Gar¬
nison alarmiert . 1200 Mann rückten mit vier Kanonen
gegen die aufständischen Albanesen vor ; es entspann stch
ein Kampf , der vier Stunden währte und mit der Vertrei¬
bung der Albanesen endete.

Mazedonische Kuriere berichten die völlige Vernich¬
tung des Dorfes Karbinski, zwei Stunden östlich
von Jssip , durch türkische Truppen . Der Angriff auf das
Dorf , wo eine Freischar von 20 Mann lagerte , begann am
26 . März und wurde am anderen Morgen mit dem Ein¬
dringen der Türken in das Dorf und der Niedermetzelungder überlebenden Einwohner beendet.

Die „ Köln. Ztg . " meldet aus Belgrad, 1 . April:^ OOO ^ ^ banier haben einen Angriff auf Mitrowitza
verjucht. Die Garnison rückte ihnen entgegen. Der Kampf,m welchem die Türken Artillerie verwandten, dauerte mehrere
Stunden, bis die Albanier nach großen Verlusten zum
Ruckzug gezwungen wurden. Dem russischen Konsul
soll es M verdanken sein , daß ein großes Christengemetzel,das beabsichtigt war, verhindert wurde. Die serbische Be¬
völkerung von Wutschtiton wurde von 5000 Albaniern zueben dieser Zert uberfallen und mißhandelt, eine Anzahl christ¬
licher Gendarmen wurden sortgeschleppt. Die Lage in Alt-
serbren ist augenblicklich durchaus beunruhigend. Fast scheint
^ ^

Schu^ rpunkt der mazedonischen Frage dorthin verlegt
Tie russische Botschaft ist für die Sicherheit ihresKonsuls m Mitrowitza besorgt. Von Uesküb sind neunBataillone entsandt worden. Die Ueberzeugung ist hier ver-breitet , daß, wenn dem Großwestr freie Hand gelassen wird,

rrasliger als jemals gegen die Arnauten vorgegangen wird.
„ Neue Freie Presse" in Wien meldet aus Belgrad:L.er ruiiischx Konsul Schtscherbina in Mitrowitza wurde

durch albanesische Soldaten im Rücken verwundet.
(Siehe Neueste Nachr.)

Nach einer Meldung der römischen „Agcnzia Stefani"
aus Konstantinopel hatte der italienische Botschafter
Malaspina dieser Tage mit dem Großwesir eine eingehende
Beratung , in der er sowohl eine rasche Durchführung der
Reformen in Mazedonien forderte, als auch die dringende
Notwendigkeit von Maßnahmen zu dem Ende betonte, daß
das Beruhigungswerk nicht durch die Agitation moham¬
medanischer Albanesen und Ausschreitungen der Redifs
beeinträchtigt werde.

Die Vorgänge in Macedonien haben das Pe¬
tersburger Kabinett veranlaßt , neuerlich eine Note
an die bulgarische Regierung zu richten . In dieser
wird darauf hingewiesen , daß der Durchführung der
von Rußland und Oesterreich -Ungarn vorgeschlagenen,
dem jetzigen politischen Verhältnis durchaus angemes¬
senen Resormmaß regeln durch die fortgesetzten
Umtriebe der makedonischen Komitees Hindernisse be¬
reitet würden . Die Verantwortung für die Weiterentwick¬
lung der Dinge würde auf Bulgarien fallen , falls
es ungeachtet der wiederholten Warnungen die Störun¬
gen der Ordnung auf dem Balkan unterstützen sollte . Die
russische Regierung werden an ihren , im „Negiernngs-
boten " verkündigten Grundsätzen absolut festhalten.

Die „Nowoje Wremja " führt die Gründe für
das Fortbestehen der Unruhen in Mazedonien auch
nach der Durchführung der Reformen darauf zurück, daß
die Führer der Bewegung und auch einzelne bulgarische
Staatsmänner noch immer hoffen , Rußland werde , sobald
slavisches Blut ans der Balkanhalbinsel fließe , sofort wie¬
der zu den Waffen greifen und nochmals bedeutende
Opfer bringen , um seinen Standesgenossen die Freiheit
zu verschaffen . Rußlands Grundprinzip sei jedoch die
Wahrung des allgemeinen Friedens, und dieses
Prinzip wolle es auch in bezug auf die Balkanhalbinsel
behalten . Rußland habe zur Entscheidung der akuten ma¬
zedonischen Frage einen friedlichen Weg gewählt und
werde von ihm nicht abweichen , und die, welche an¬
nehmen , daß Rußland durch gewaltsame Einmischungen
veranlassen könnte , von jenem Wege abzugehen , täuschen
sich bitter . Für das Fortbestehen der Unruhen in Ma¬
zedonien seien aber auch die im Auslande vorhan¬
denen Urteile zu beachten , namentlich die Erörterungen
der Presse. Augenscheinlich gebe sich die englische
Presse größte Mühe , die Lage in Mazedonien als möglichst
beunruhigend darzustellen . Leider benehme sich aber
die französische Presse ganz ebenso ( !) , und
nicht etwa bloß Blättchen der Oppositionsparteien , sondern
sogar ganz solide Blätter , die als offiziös gelten können,
der „ Temps "

, der mehreremale in dieser Woche beun¬
ruhigende Artikel über die Lage in den drei Vilajets
bringe , und dem das russisch-österreichische Reformpro¬
jekt nicht zweckentsprechend zu sein scheint.

Der starke Arm.
Man schreibt uns aus Berlin, 1 . April:
Sehr wenig erbaut ist man in den Kreisen der konser¬

vativen Partei darüber , daß die Regierung keine Miene
macht, sich auf den „starken Arm" zu stützen , den die
Konservativen anbieten. Auf dem Delegiertentag hat es
nicht an allerlei Offenherzigkeiten gegen die laue Haltung zur
Sozialdemokratie gefehlt, und Gras Limburg - Styrum
äußerte als Vermutung „selbst loyaler Kreise " , es liege der
Regierung daran , daß jetzt „ anders" gewählt werde, als
bisher. Der Sinn der Worte ist, daß der Regierung ein
„ Ruck nach links " nicht unerwünscht käme bei den Wahlen.
Dazu gehört nicht viel Scharfsinn, um zu solcher Auffassung
zu gelangen. Der Hauptaccent der Tätigkeit des neuen
Reichstags liegt auf dem Gebiet der Handelsverträge.
Die Regierung müsse entweder blind gegen die Schwierigkeiten
dieser Aufgabe oder unbegreiflich vertrauensselig sei», wenn
sie irgendwie dazu ihre Unterstützung liehe , daß die Agrarier
womöglich verstärkt aus dem Wahlkampfe hervorgehen.
Wir glauben darum nicht , daß es im Sinne
des Grafen Bülow und anderer leitender Männer
liegt, würde der amtliche Apparat zugunsten der
Rechten arbeiten . Im Grunde ist das Konservative Be¬
gehren nach, der Parole „Gegen die Sozialdemokratie !" doch
Wohl von der stillen Erwägung beeinflußt , die »vertbolle
Hilfeleistung seitens der Regierung sich zu sichern. An¬
fänglich hat die Regierung diese Parole als eine ganz
zweckmäßige betrachtet . In der „Nordd . Ally - Ztg . " und
in anderen offiziösen Organen wurden eindringliche Vor¬
stellungen an die „Ordnungsparteien " gerichtet , sich ge¬
gen den „gemeinsamen Feind " zusammenzutun . Es schei¬
nen aber Bedenken wach geworden zu sein, ob man da¬
durch nicht eine bequeme Brücke errichte , auf der die Han¬
delsvertragsgegner noch zahlreicher als jetzt in den Reichs¬
tag einziehen . Kurzum , der Sammlungsruf .ertönt kaum
noch. Was sonst an den neuen Reichstag herantritt : Mi¬
litärische und Flotten -Forderungen , .Reichsfinanzreform
und ostafrikanische Zentralbahn , das hat ja .ohne viel Wei¬
terungen die Unterstützung der Konservativen . Gegen die

Linke, aus die in diesem Falle freilich Nicht zu rechnen
ist, fallen die Stimmen des Zentrums , der Nationallibera¬
len , der Reichspartei in die Wagschale , vollkommen aus¬
reichend für die Bildung ejner Mehrheit auf die Regie¬
rungsvorlagen . Nach alledem ist es begreiflich , daß die
leitenden Stellen gelassen darauf Verzicht leisten , den ge¬
reichten „starken Arm" anzunehmen . Es wird sogar durch¬
aus nicht als ein nationales Unglück betrachtet , sollte der
nächste Reichstag „ein etwas anderes Gesicht zeigen , in¬
dem die Freunde der Landwirtschaft in verminderter
Zahl , Die Freunde der Handelsverträge , der Industrie in
vermehrter Zahl zur Stelle sind . Graf Bülow wußte , was
er tat , als er die Sicherung des Wahtverfahrens zugestand.
Und es hat Wahrscheinlichkeit , wovon man zur Zeit in
politischen Kreisen sprechen hört , daß demnächst eine be¬
sondere Anweisung an die Beamten ergehen werde , alles
zu vermeiden , was als eine Beeinflussung bei den Wahlen
gedeutet werden könnte.

Der Bauarbeiterschutzkongretz.
s . r . In keinem anderen Berufe , vielleicht den des

Bergarbeiters ausgenommen , hat die Frage des Schutzes
der Arbeiter gegen Gefahren des Lebens und der Gesundheit
eine solche Bedeutung , wie imB angewerbe, und in keinem
anderen Gewerbe sind höhere Unfallnffern zu verzeichnen als
hier. Mag dies zum Teil ans die Eigenart des Baugewerbes
zurückzufühlen sein , welches an sich vielerlei und höhere
Betriebsgefahren zeigt, so muß doch andererseits auch die
Squid auf die noch immer mangelhaften Schutzmaßregeln
zurückgeführt werden. Bis in die Mitte der neunziger Jahrs
konnte in Deutschland von einem Banarbeiterschutz so gut wie
gar nicht die Rede sein , nur in Sachsen und für Berlin be¬
standen einige Schutzvorschriften, die indes kaum erwähnens¬
wert sind . Als dann ans den jährlichen Ueberstchten der
Baugewerks - Unfallberufsgenoffenschaften bekannt wurde, daß
die Zahl der Unfälle sich mit jedem Jahre erhöhte, machte sich
unter den Bauarbeitern zunächst in den Großstädten das
Bestreben auf Verminderung der Berufsgesahren geltend.
Die Kommissionen, die sich in einigen Großstädten aus
den Bauarbeitern gebildet hatten und denen die Aufgabe
zukam , das Material über die Unfallstatistik
zu sammeln und auf Abhilfe zu dringen, wurde im Jahre
1898 in die ständige „Kommission für Bauarbeiter¬
schutz " umgcwandelt, die ihren Sitz in Hamburg hat . Die
Kommiffion der Nrbeiterverbände aus 16 baugewerblichen Be¬
rnsen, ist der Zentralpunkt für die Agitation zur Einführung
eines höheren Bauarbeiterschutzes ; von ihr ist der erste Bau¬
arbeiterschutzkongreßim Jahre 1899, wie auch der vom Sonn¬
tag bis Dienstag in laufender Woche in Berlin abgehaltene
2 . Kongreß einberufen worden. Der Kongreß war von 496
Delegierten aus 718 Orten besucht ; wie beim ersten hatte auch
beim diesjährigen die Reichsregierung die Delegierung eines
Vertreters bedauerlicherweiseabgclehnt. Im Verhältnis zu
den erst wenige Jahre existierenden Bestrebungen auf Siche¬
rung des Lebens und der Gesundheit können die Bauarbeiter
schon auf sehr annehmbare Erfolge ihrer Agitation zurückblicken.
Zur Zeit werden schon 303 Verordnungen von Behörden ge«
Ahlt , die einen besseren Schutz der Bauarbeiter bezwecken;
von wenigen Ausnahmen abgesehen , sind sie alle erst einge¬
führt worden, nachdem auf dem ersten Bauarbeiterschutzkon¬
greß vielerlei Mißstande an die Oeffentlichkeit gekommen
waren . Wenn die Unfallziffern bisher trotzdem nur minimale
Rückgänge zeigten, so muß man dies weniger darauf zurück-
sühren, daß die Vorschriften zwecklos und ohne Bedeutung
sind , sondern darauf , daß ihre Ausführung nicht genügend
überwacht wird; deshalb wurde ans dem diesjährigen Kongreß
wieder die Forderung erhoben, Berufsgenossen zur Baukon«
trolle heranzuziehen, eine Forderung , die übrigens im König¬
reich Bayern zum Teil bereits erfüllt ist . Ueberhaupt ist in
Bayern der Bauarbeiterschutz am meisten durchgeführt, schon
deshalb, weil hier seit drei Jahren ein Landesgesetzgleich¬
mäßige Bestimmungen schafft , während in anderen Bundes¬
staaten nur lokale polizeiliche Verordnungen bestehen.
Auch im Königreich Sachsen könne » die Bestimmungen noch
als zufriedenstellend angesehen werden, dagegen sind die Ver¬
ordnungen in anderen Einzelstaaten, so vor allem in Preu¬
ßen, noch durchaus unzulänglich. Wenn bisher schon Fort¬
schritte erzielt sind , so wird doch ein genügeader Schutz für
die Bauarbeiter nicht eher durchzuführen sein , bis im Wege
der Reichsgesetzgebung die einzelnen Verordnungen durch
ein Reichsgesetz aufgehoben und erweitert werden.

Die polnische Gefahr.
Der kommandierende General des 6 . (schlesischen) Armee¬

korps, Erbprinz Bernhard von Sachsen-Meiningen , sieht
sich veranlaßt , seinen vorjährigen Erlaß über die Erteilnog
des deutschen Sprachunterrichts an die Mannschaften des
Korps zu erneuern, weil die Zahl der polnisch sprechenden
Soldaten erheblich zugenommen hat . Das ist eine
interessante Feststellung. Sicherlich spielt der im Erlaß er¬
wähnte „ Mangel an gutem Willen" zur Erlernung
der deutschen Sprache eine nicht geringe Roll : . Es ist also
auch hier der Beweis erbracht, daß das Poicnlum Fort-
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schritte macht. Auf dem Gebiete der Militärverwaltung
dürfte dem alsbald ein Riegel vo , geschoben werden, dadurch,
daß die in diesem Jahr in Oberschlesien auszuhebenden
Rekruten durchweg mittel- und w e st d eut sch enTruppenleilen
zugcwiesen werden. Bei weitem schwieriger ist die Ausgabe
der Zivilverwaltung. Sie muß daraus hinwirken, daß
der polnischen Agitation schon im Entstehen nachdrücklich
entgegengetreten wird. Das Abwehrelement, wie es für
Posen und Westpreußen in der Anstedelungskommission ge¬
schaffen ist, kommt für Oberschlcsien nicht in Betracht, weil
dort Bergbau und Mon . au -Juduprie überwiegen. Wie die
Tinge gegenwärtig liegen, ist bei der Reichstagswahl
eine Zunahme der polnischen S immen in Ob rschlesten
zu erwarten . Das Mandat des Reichstagspräsidenten Graf
Ballestrem erscheint in der Hat durch die Polen bedroht.

Zur Unisormsrage
schreibt das „ Wochenblatt der oft asiatischen
Brigade " : „In Langfang in China fand >m Anfang
des Januar ein für alle Beteiligten sehr interessanter Ver¬
such statt . Es war bei Felddienstübungen schon öfter aus¬
gefallen , daß die grauen Winteruniformen unserer
Leute sich von den blauen Anzügen der Chinesen , die
sich 'immer als Zuschauer einfinden , auf zveitece Ent¬
fernungen garnicht unterscheiden . Um nun sestzustellsn,
welche Farbe von den im Tragen befindlichen Sachen sich
am wenigsten vom Gelände abhebt , wurde ein kriegsstarker
Zug formiert ; die erste Gruppe trug unseren grauen Win-
teranzug , die zweite die alten blauen Litewken und schwarze
Tuchhosen , die dritte Khaki, die vierte Mäntel und die
fünfte endlich Drillichzeug . Der Zug wurde geschlossen
hinter entlaubten Sträuchern aufgestellt . Auf Entfernun¬
gen über 1300 Meter war das Ergebnis folgendes : Grau
und Mäntel erschienen als gleichmäßig dunkle Flecke , wäh¬
rend die Abteilungen in Khaki und Drillich sich nur
wenig vom Erdboden und Hintergrund abhoben . Das Zie¬
len auf die beiden letzteren im Liegen uno Knien war sehr
erschwert , da das Ziel zu undeutlich in der Kimme sichtbar
war . Als die fünf Gruppen später als Schützen vorgingen,
war Blau und Grau von einander garnicht zu unterschei¬
den ; die vorgehenden Schützen sahen gleichmäßig dunkel
aus . Erst auf 500 Meter erschien das Grau etwas Heller
als das Dunkelblau . Die grauen Mäntel boten sehr
gute Ziele, da die Schützen als lange dunkle Streifen
sichtbar waren . Khaki und Drillich boten ziemlich
gleichartig aus allen Entfernungen ein schweres Ziel,
Erleichtert wird das Zielen auf Schützen , die ohne beson¬
dere Deckung am Boden liegen , wenn sie das Gepäck tra¬
gen ; die Tornister und besonders die schwarzen Kochge¬
schirre heben sich als dunkle Punkte im Gelände 'ab und
bieten ein sehr gutes Abkommen ."

Fokilischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern von Kiel nach Kopen¬
hagen zur Beglückwünschung des Königs Christian in
See gegangen.

Zur Beglückwünschung des Kaisers schreibt das
Kopenhagener Blatt „Sozialdemokraten " : Als Haupt unseres
großen südlichen Nachbarstaates besucht der Kaiser Kopen¬
hagen, und als dänische Staatsbürger müssen wir ihm einen
würdigen und nachbarscha tlichen fr undlichen Empfang
wünschen. Alle vernünftigen Dänen wünschen nur das belle
nachbarschaftliche Verhältnis zwischen Dänemark und Deutsch¬
land . Wir sehen nur eine Gefahr in der auswärtigen
Politik für unser Land , nämlich in den Verdacht zu
geraten , daß wir Deutschland feindliche Gefühle
und Pläne hegen . Kaiser Wilhelm reprcheutiert
die deutsche Nation , vor deren Tüchtigkeit, Fleiß und
W .ssenschajtlichkeit wir den tiefsten Respekt haben. Und
rrne gern wir in guter Nachbarschaft zu leben wünschen als
kluge, friedliebende Dänen , wünschen wir, daß das Staats-
Haupt des deutschen Reiches eine schöne und freundliche
Ausnahme in den Tagen , wo er der Gast unseres Landes
und unserer Hauptstadt ist, finden möge.

Der Kaiser hat befal len, daß die Jacht „ Hohen-
zollern" nicht nach dem Mittelmeer gehen soll . Nach dem
„B . L.-A ." beabsichtigt der Monarch , die englische Tamp sacht
„ Saphir ", auf der die kaiserlichen Prinzen jetzt ihre Reise
nach dem Orient unternehmen, zu benutzen.

Ter Kaiser wird im September gelegentlich der
Kaisermanöverin Sachsen in Leipzig Aufenthalt ne ' men.

— Das Befinden der Kaiserin hat sich so gebessert,
daß keine Bulletins mehr ausgegeben werden.

— Der deutsche Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich sind nach Port Said abgereist, nachdem sie einen
Abschiedsbesuch bei dem Khediv gemacht u ^ > die Königin
von Portugal in ihrem Holet in Kairo b ^ rüßt hatten.

— Reichskanzler Graf Bülow empfing gestern in
Neapel den Schiffsleutnant G afen Vattano, der ihm
namens des Marinekommandantcn ein Torpedoboot für die
Dauer des Aufenthalts zur Verfügung stellte.

— Am testrigen Geburtstage des Fürsten Bis¬
marck wurden zahlreiche Kränze am Denkmal desselben vor
dem Reichstage in Berlin niedergelegt. Zu Füßen des die
Erdkugel tragenden Atlas lag ein mit blau -gelb - weißer Schleife
geschmückter großer Lorbeerkranz, eine Widmung des Kamerad¬
schaftlichen Vereins Fürst Otto von Bismarck. Am Sockel
unter dem Relief der Germania , die den deutschenMichel weckt,
wurde ein Kranz mit schwarz -weiß-roter Schleife angebracht,
aus der man die Inschrift las : „Dem Schöpfer des Deutschen
Reiches, dem großen Kanzler unseres alten Heldenkaisers. "
In der elften Stunde erschien eine große Abordnung des
deutschen Ostmarkenvereins ; die Herren legten entblößten
Hauptes am Fuße des Atlas einen stattlichen, schwarz -wsiß-
rot geschmückten Lorbeerkranz nieder ; die Widmung lautete:
„Dem großen Kanzler — der deutsche Ostmarkenverein 1 . April
1903. " Im Lause des Tages kamen noch weitere Zeichen
dankbarer Anhänglichkeit hinzu.

In Eisenach wurde das von Julius v . Eichel geschenkte
Bismarck - Denkmal enthüllt . T»e Bronzefigur Bismarcks,
die den Reichskanzler als Kürassier darstellt, ist eine Schöpfung
von Professor Donndorf.

— Tie Jubiläumsfeier für den Chef des Gene¬
ralstabes der Armee Grasen v . Schliefsen, der, wie
gemeldet, gestern auf eine fünfzigjährige Dienstzeit zurückblicken
konnte, begann in Berlin mit Ständchen von drei Militär¬
kapellen. Vormittags um 10 Uhr versammelten sich im
Bu liothekzimmer des Generalstabsgebaudes die Generalstabs-
osfiziere , die Cchefs der Generalstäbe sämtlicher deutscher Armee¬

korps und Gouvernements , Abordnungen des bayrischen und
sächsischen Generalstabs , ferner Feldmarschall Graf Waldersee,
Um Veil Uhr erschien der Kaiser mit den Herren des
Hauptquartiers . Der Kaiser begrüßte die Versammelten;
hierauf trat Graf Schliefsen ein. Der Kaiser hielt eine kurze
Ansprache an den Jubilar , dessen Verdienste um das Heer
er mit warmen Worten hervorhob. Er kündigte zugleich an,
daß er ihm das Großkomturkreuz des Hausordens von
Hohenzollern mit der Kette verliehen habe.

— Die Nachricht, daß der Krieg 'sminister von
Goßler von seinem Posten zurücktreten wird , wird
der „Schlef . Ztg ." aus Berlin bestätigt. Der Wechsel
dürste sich bereits in nächster Zeit vollziehen . Das kon¬
servative Blatt widmet dem Minister folgenden Nach¬
ruf : „Die Armee wird den jetzigen Kriegsmrnister ohne
großes Bedauern scheiden sehen. Er hat verschie¬
dentlich bei der Vertretung militärischer Forderungen im
Parlament eine wenig glückliche Hand bewiesen , und ist
vor allem den im Reichstage gegen das Offizierkorps und
andere militärische Institutionen erhobenen Angriffen nicht
mit dem Geschick und der Entschiedenheit entgegengwre-
ten , welche alle nationalen Kreise von dem Kriegsministsr
des führenden Bundesstaates erwarten und verlangen
mußten .

"
— Ueber Bismarcks Stellung zum allge¬

meinen Wahlrecht äußert sich in einer soeben er¬
schienenen Broschüre „Kartellfrage in Theorie und Pra¬
xis '" der frühere Unterstaatssekretär und wtzige Kurator
der Universität Bonn , v . Rotten bürg. Er erzählt da:
„Ber einem kleinen Diner , das Fürst Bismarck vor
mehreren Jahren in Gastein gab , wendete sich daZGespcLch
deni allgemeinen Wahlrecht zu , und Generalfeldmarschall
Freiherr v . Manteuffel bemerkte Hu der Frage der
Möglichkeit der Abschaffung des allgemeinen
Wahlrechts: „Das kann kein Zivilreichskanzler ferrig
bringen , das muß ein Militär sein. Geben Sie mir
Ihr Amt für ein halbes Jahr , Durchlaucht , und ich befreie
Sie von dem Wahlrecht .

" Der Fürst erwiderte lächelnd:
„Darf ich dqnn auch mit Sicherheit darauf rechnen , daß
Sie nach einem solchen großen Erfolge mir mein Amt
wiedergeben werden ?" Als ich nach dem Diner eine»
Spaziergang mit' dem Fürsten machte, fragte ich

'
chn , ob

er denn wirklich die Abschaffung bes allgemeinen Wahl¬
rechts als einen großen Erfolg einschätzen würde '? —
„ Nein," lautete seine Antwort , „das war aus der Seele
Manteuffels gesprochen . Es ist besser, daß aller vorhan¬
dene schlechte Stoff in einem Geschwür zutage trete , als
daß er unter der Haut weiter fresse, wie wir das m an¬
deren Ländern sehen.

"
— Mit dem 1 . April sind u . a . folgende Gesetze,

Verordnungen und Bestimmungen in Kraft
getreten : Fleischbeschaug setz , Seemannsordnung nebst den
Nebengesetzen (Seemannsgerichte , St . llenvermitt .' luag für
Seeleute usw. ) , Süßstofsgesetz , (Verbot der Saccharins ab ci-
kation ), Bundesratsoerordnung , betr . Einführung von
Lohnbüchern in der Kleider - und Wäschekonfektion, wei¬
ter Bestimmungen über die Fähnrichsprüfungen , Verbot
des Tragens der schwarzen Militärmäntel , Vereinfachungs-
bestimmungen im staatlichen Kassenwesen usw.— Der „Reichs an zeiger" veröffentlicht das Ge¬
setz, betreffend Verwendung von Mehrerträgen der
Reichseinnahmen und Ueberweisungssteuern zur
Schuldentilgung.

— Auf Grund des 8 l des Gesetzes,̂ hetreffend die Ver¬
einstaler österreichischen Gepräges, vom 28.
Februar 1892 hat der Bnndesrat in Verfolg der beschlos¬
senen Außerkurssetzung der genannten Talergattvng
die nachfolgende Bestimmung getroffen : Die bei den
Reichs- und Landeskassen noch eingehenden Vereinstaler
österreichischen Gepräges sind durch Zerschlagen oder Ein-
schneidcn für den Umlauf unbrauchbar zu machen, und
alsdann dem Einzahler zurückzugeben. Ferner hat der
Bundesrat sich damit einverstanden erklärt , daß die
Kassen der Reichsbank mit diesen Talern in gleicher Weife
verfahren.

— Der Arbeitgeberbund des Baugewerbes
hat an den Reichstag eine Petition gerichtet , den
Paragraph 123 Nr . 5 der Gewerbeordnung dahin zu er¬
weitern , „daß auch Tätlichkeiten der Gesellen und Ge¬
ll i l f e n untereinander zur sofortigen Entlassung aus dem
Arbeitsverhältnis berechtigen . Fälle dieser Art sollen sich,
nach der Petition , mehren , sei es , daß Trunkenheit Rei¬
bereien hervorruft , sei es , daß sozialdemokratische Agi¬
tatoren durch ihre politischen Zetteleien Tätlichkeiten her
Arbeiter untereinander veranlassen , oder daß zielbewußte
Gewerkschaftsmitglieder das Zusammenarbeiten mit an¬
ders oder nicht organisierten Gesellen verhindern wollen ."

— Gestern traten in Berlin etwa 1300 Klempner in
den Aus stand . Der Str ik soll bis zur vollständigen
Anerkennung des geforderten Tarifs aeführt werden.

— DasBlumermecium Anna Rothe verzichtete auf
eine Revisionseinlegung.

Ausl and.
Dänemark«

* Kopenhagen , 31. März . (Hoher Besuch . ) Die
Königin von England W heute abend hier einge-
trosfen und vom Könige, der Kaiserin -Witwe von
Rußland und den übrigen Mitgliedern der Königlichen
Familie empfangen worden.

Frankreich.
* Marseille , 1 . April . (Hafenarbeit er . — Kon gre-

ga trauen . ) Da dsie Unternehmer die Forderung der
Hasen- und Dockarbeiter bezüglich der Einführung des
Neunstundentages abgelehnt haben , beschlossen die Ar¬
beiter , von heute ab aus eigener Machtvollkommenheit
nur neun Stunden zu arbeiten und alle Neberstnnden-
arbeit zu verweigern.

Den Karthäusern ist die Mitteilung gemacht
worden , daß ihr Genehmigungsgesuch abge¬
lehnt worden sei. Dieselbe Mitteilung wird rn nächster'Zeit auch den anderen Kongregationen gemacht
werden . Das Gesetz .ist bei den Karthäusern schneller an¬
genommen worden , weil diese schon Anordnungen für die
Räumung des ihnen gehörigen Hospitals in der Nähe der
Grande Chartreuse getroffen hatten . Der Gerichtshof in
Grenoble hat einen Bevollmächtigten für die Liquidation
des Vermögens der Grand Chartreuse ernannt , wodurch
der Weiterbetrieb des Hospitals gesichert ist.

England.
* London , 1 . April. iMannschaftsbestand der

Flotte . ) Das Unterhaus nahm die dritte Lesung der Vor¬

lage an, welche die Admiralität ermächtigt, den Mann-
sch a flsbestand der Ftottenreserve zu erhöhen und
bei verschiedenen Dienstzweigen Marinevolunteers einzureihen,
die in Kriegszeiten zum Dienst in allen Weltteilen verflichtst
sein sollen.

Aus dem Hroßßerzoytum.
Her Nachdruck unserer mit Ksrrefpondeirtteichen »ersehe, « vriginalbericht»
M nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittei !»« -en und Berichte

über totale BsrLommniffe stad der Redaktion stets willkommen
* Oldenburg , 2 . Aptil.

* Bischof Dr ' . Korum von Trier hat mit der
oldenburgischen Staatsregierung stets in tiefstem Frieden ge¬
lebt. Wenn der Großherwg im Schlosse zu Birkenfel^
residiert — schreibt die „ Voss. Ztg .

" — sucht er regelmäßig
um eine Audienz nach . Der oldenburgische Staatsminister
a . D . Günther Jansen erzählt in seinem Buche „ Groß¬
herzog Peter von Oldenburg "

, verschiedene preußriche
Würdenträger seien nicht wenig erstaunt gewesen , als der
Bischof nach einer solchen Audienz — es war während des
Kulturkampfes — im Kasino zu Birkenfeld erschienen sei
und lächelnd zugeseh -m habe, wie einer der ihn begleitenden
Prälaten die Bowle gebraut habe.* Zum Karfreitags - Konzert — Bachs „ Mat¬
thäuspassion" — sind die nummerierten Plätze der Kirche
bis auf wenige vergriffen. Es wird deshalb darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß die Generalprobe am Gründonners¬
tag dasselbe bietet, wie das Konzert, und denen, die das
letztere nicht besuchen können, vollkommen Ersatz gewährt.* Willy Burmester , der berühmte Geiger, welcher
hier bekanntlich Dienstag, 7 . April , ein Konzertmit der Großherzoglichen Hofkapelle zum Besten des Dia¬
konissenheims Elisabeth st ist veranstaltet , wurde 1809
in Hamburg geboren . Schon als Kind von 4 Fahren zeigte
sich bei ihm ein ausgesprochenes Musik- und Geigertalent,und da fein Vater selbst ein vorzüglicher Geiger war,
so zögerte er keinen Augenblick, dem talentvollen Kinde
die ersten Wege für eine Künstlerlaufbahn zu ebnen . ImAlter von 7 Jahren trat Willy Burmester in einem Kon¬
zert zu Altona zuerst vor die Oeffentlichkeit und er¬
weckte schon damals al -scitige Bewunderung . Glück. icher-
weise waren die Eltern so vernünftig , diese Erfolgedes Kindes nicht auszubeuten und den Knaben znmWnnderkinde zu degradieren . Jetzt wurde erst recht ernst¬
haft studiert , und nur ab und zu zeigte ein Konzert in
seiner Vaterstadt der Oeffentlichkeit das Werden des
Künstlers . Mit 14 Jahren machte Willy Burmester seine
erste Konzertreise nach Portugal und kehrte von dort mit
reichen Ehren zurück, um fortan auf eigenen Füßen zu
stehen. In Hamburg brachte ihn das Geschick mit Hans
o . Bülow zusammen , der , seine außerordentliche

"
Be¬

gabung bald erkennend , den jungen Künstler zu sich
heranzog und ihn in die Tiefen der klassischenMusik ein-
sührte . Burmesters Wiedergabe von Bach und Beethoven
zeigen , welche herrlichen Früchte diese Unterweisung ge¬
zeitigt hat . Der Künstler folgte nun einem Rufe in Hel-
singfors in Finland , wo er mehrere Jahre verblieb , um
als Solist und Konzertmeister in dem dortigen Orchester
zu wirken . Jeden anderen hätte diese Abgeschlossenheit
eingeschläsert . Nicht so bei Burmester . Erst hier fandder Künstler in seiner eigenen Brust den Genius , und,
aus sich silbst schöpfend, begann er mit wcchrem Feuer¬
eifer zu studieren , um zu dem großen Meister heranzu¬
reifen , der er jetzt ist. Burmester erschließt seinen Zu¬
hörern die Tixfen Bachs mit demselben Ernst und Erfolg
wie die blütenreiche Romantik einer Spohrjchen Gesäng-
szene, und wenn er sodann an Paganini herantritt und
mit frappierender Sicherheit die verwegensten Probleme
des am meisten von geheimnisvollen Legenden umwo-
benen italienischen Hexenmeisters löst, weilt man wohl
gern bewundernd vor Liner Künstlererscheinung , die über
alle Errungenschaften moderner Virtuosität , verbunden
mit ,der Tiefe musikalischer Re ' ie akeichmäßia verfügt.* Sein Ovjöhriges Geschäftsjubilaum feiert
Palmsonntag Herr Friedr . Ritter, der Inhaber des best-
bekanmen und renommierten Konfektionsgeschäfts, von P . F.
Ritter an der Langenstraße Hierselbst . Palmsonntag 1843
trat er in das Geschäft seines Vaters ein und blieb die
60 Jahre ununterbrochen darin tätig . Das Geschäft befand
sich zeitweise in zwei Häusern, auf dem Keil zwischen Lange-
und Achternstraße und in dem jetzigen Hause gegenüber, wo¬
selbst es nun seit einigen Jahren nach größeren Um- und
Anbauten des Hauses allein untergebracht ist . Möge der im
Geschäftslebm seltene Tag dem rüstigen und beilebten alten
Herrn viele Freude bringen!

* Auf die Volksversammlung im Vereinshaus am
morgigen Freilag , abends 8V2 Uhr beginnend, in welcher
Reichstagsabgeordneter H . Molkenbuhr aus Hamburg über
die Tätigkeit der Sozialdemokratie im Reichstag und die
kommenden Reichstagswahlen referieren wird , sei hiermit
hingewiesen.* Unser landwirtschaftlicher Wochenbericht in der
heutigen 1. Beilage verbreitet sich über Verwerwendung von
Chilisalpeter, die Aussaat von Gras und Klee, Be¬
handlung von Neuland , Mäuseplage , Haferdüngung,
Saatkartofseln , Hannoversche Ausstellung , Kali¬
roh salz - Einführung , Frühbruten und über den not¬
wendigen Scbutz des Kiebitz.* Ter 33 . Volksunterhaltungsabend findet Sonntag
im „Hotel zum Lindenhof" statt . Das Programm lautet : 1 . Ge¬
meinschaftliches Lied: „ Ter Mai ist gekommen " . 2 Klavier-
vortrag . Herr Lehrer G . Müller - Loy: a . Etüde von Chopin,
b . „ Hochzeitstag auf Troldhangen " von Grieg. 3 . Liedervor¬
trag . Herr Max Schärnack - Hier : a . Aus dem Liederzyklus
„Spielmannsleben " : „Lustig schweif ich ohne Sorgen mit der
Laute durch die Welt ", b. „Italien " von Mendelssohn.
4 . Vortrag mit Projektions bildern. Herr Lehrer Schütte
von der Oberrealschule: „ Ein Stück der niederen Tierwelt,
durchs Mikroskop betrachtet." 5 . Reigen. Aufgeführt
von 8 Oldenburger Damen . 6 . Klaviervortrag . Herr L hrer
G . Müller - Loy: s.. Nocturna von Chopin, d . „ Ungarische
Rapsodie " von Liszt . 7 . Heiteres aus neueren plattdeutschen
Dichtern. Herr Seminarlehrer E . Pleitner. 8 . Liedervor¬
trag . Herr Max Schärnack - Hier : a. „Frühlingeglnube " von
Schubert , b . Frühling : „Lerche wiegt such im Gesänge" von
Anton Rubinstein . 9 . GemeinschaftlichesLied: „ Das Wandern
ist des Müllers "Luit " .

* Der Halbtagsunterricht wird von Ostern ab am
hiesigen Gymnasium eingesührt werden- Da dieCäcrlien-



schule die schon eingeführte Einrichtung be,behalt, so wird

von den höheren Schulen im nächsten Jahre nur die Ober¬

ealschute noch Nachmittagsunterricht abhalten.
s Englische - Bortray . Herr Henry Britten hielt

gestern abend im Kasino nnen zweiten englrschen Vor-

tr a g , der , sich eines ziemlich regen,,wen ^ auch nM st.
^

zahU

. Redner schilderte

weitere Charakter
'
e

^
Charles Dickens '. Es frappierte , wie

'
reicht Besuches ersreL wst der e^ste Vortrag Der Vortrag

bildete eine Fortsetzung des vorhergehenden. Redner schilderte

Herr Britten es verstand, treffende Bilder der Tickens'schen

. Gestalten zu entwerfen ; er zeigte dadurch, daß er m t Fleiß
O und Vernändnis den Autor studiert hat . Redner führte m
S) Fortsetzung der Schilderung Pickwicks aus , wie derselbe
' Mi - geschwollenem Auge ins Hotel kommt und >n welckw Ge¬

sellschaft er dort gerät, wie Jmghs , Tupmans , Winkle-,

Snodgros ' und anderer kurioser Leute. Besondere Heiterkeit
Ä erregte Pickwicks Unterhaltung mit Ms . Leo Hunker, wie der-

M selbe nach jeder Erwähnung seiner besseren Ehehälfte mit

K Würde hinzufügt : „ I -mä Nr . Ls ° Hunter !" Erwahnens-
M wert unter den weiteren Schllderiu .gen ist e-re Cbaratteristlt
M des ausländischen Baron - „SmaUtallr", der ein„Great bool̂ uver

M Eugiano schreiben will, aber kaum eine Ahnung vom Eiig-
U lischen hat . Zum Schluß zog Redner noch ewige Vergleiche
M zwischen Dickens und Byron , Shakespeare und Kmg- ley , die

U? ebenso wie die übrigen Ausführungen das lebhafte Interesse
^ der Zuhörer fanden . Es ist sehr zu wünschen, daß dreien
'
s Vorträgen ein noch regeres Interesse entgegengebracht wird,

da sie zugleich belehrend und außerordentlich unterhaltend
sind. Das Verständnis einer fremden Sprache wird gerade
durch solche zwanglosen und humoristisch angehauchten Vor¬

träge besonders gefördert.
* Als sozialdemokratischer Kandidat für den 3 . olden-

burgischen Wahlkreis wurde der Redatleur und Landtags¬
abgeordnete Adolf Schulz - Delmenhorst aufgestellt.

* In einem Futzballwettspiel , welches gestern auf dem
Lagerplatz zwischen der Untertertia des Gymnasiums und der
der Oberrealschnle stattfand , siegte die letztere mit l : 0.

* Auf Grund des Schlachtvieh - und Fleischbeschau¬
gesetzes sind für die Staotgemeinde Oldenburg zwei Beschau-
bez .rke, nämlich die engere Stadt (Schtachthausbezirk) und
das Stadtgebiet , gebildet worden. Zum Fle .schbeschauer für
das Stadtgebiet ist der Landmann Wllh . Ahlers,
Alexand rchaussee 64, bestellt worden. Zur Vornahme der
Ergänzungsbeschau in besten Bezirken, im Schlachthausbezirk
jedoch nur für Notschlachiungen, sind der Ob rtierarzt 1> r.
Greve und der Tierarzt Freets, beide in Oldenburg , be¬
stellt worden. Der Landmann Ahlers und der Tierarzt
Freels sind als Fleischdeschauereidlich verpflichtet word . n.

* Eine Versammlung der Transportarbeiter ist für
Sonnabend , den 4 . April , abends 8 Uyr, nach dem Lokal der
Witwe Wehrkamp einberufen.

* Die Malerinnung stellt ihre diesjährigen 29 Gesellen¬
stücke im Landesgewerbemuseum aus . Sie sind dort
von 11 Uhr an zu besichtigen.

? * „Zum deutsche« Kaiser ." Wie im vorigen Jahre,
! so sinder auch in dstsem am kommenden Sonntag ein Kräh-
s Winkler Jahrmarkt im „Hotel zum deutschenKaiser" statt.

* Die Reinigung von wertvollen Gold - und Silbcr-
t sache« war bisher für den Besitzer der Wertgegenstände
I mit gewissen Schwierigkeiten verknüpft , und die Ans-
, bcsserung erwies sich als eine nur oberflächliche . Diesen
! Unannehmlichkeiten ist durch eine neue Behandlung mit
i Lauge , deren Erfinder der Uhrmacher E. Brand,
i hier , Haarenstraße 13, ist, abgeholfen . Vermöge seiner
> Lauge , die sich aus unschädlichen Substanzen zusam-
1 mensetzt, vermag er Gold- und Silbersachen in kürzester
ß Zeit von jedem Fleck und Schmutz zu befreien und auf

diesem Wege den Gegenständen ein völlig
neues Aussehen zu verleihen.

» * Meineid . Im Eversten wurde ein Arbeiter ver-
haftet, der in dem dringenden Verdachte steht, ein. n Meineid
geschworen zu haben. Derselbe hatte von einer etwas be¬
schränkten Dienstmagd 30 Mk. geliehen . Nach längerer Zeit
forderte das Mädchen das Geld zurück . Allein der Arbeiter
erklärte, daß er überhaupt kein Geld von dem Mädchen ge-

tz liehen habe, und es kam zur Klage. Vor Gericht machte der

waren außer den Angehörigen der Schüler die Mitglieder des
Kuratoriums und als Vertreter der Regierung und Behörde
die Herren Landesökonomierat Heumann und Amtshauptmann
Bucholtz . Leistungen und Erfolge waren nach einstimmiger
Ansicht der Zuhörer vortrefflich. Nächsten Herbst kommen
sämtliche Schüler der zweiten Klasse wieder, um auch die
Oberklasse durchzumachen, es wäre sonst auch nur halbe Arbeit.

ob. Bürgerfelde , 1. April . Einen seltenen Fund hat hier
ein am Dietrichsweg wohnender Einwohner zu verzeichnen, nämlich
den eines Schweines. Das Borstentier wurde herrenlos angetroffen
und in Stallung gebracht . — Zur Hebung der Beiträge zur Kasse des

Feuerversicherungsvereins der ehemaligen Landgemeinde
Oldenburg, A .-G., welche hier viele Mitglieder hat, ist Termin auf
Sonntag , den S. April, morgens von 9—10 Uhr in Wachtendorfs
Gasthof angesetzt . Diese Einrichtung wird von weit vom Versicherungs¬
bureau in Nadorst entfernt wohnenden Einwohnern recht angenehm
empfunden.** Friedrichsfehn , 1 . April. Die Eheleute Hermann
Speckmann und Frau Hierselbst begehen Mittwoch, den
8 . April, das seltene Fest der goldenen Hochzeit. Der
Jubilar ist 82, die Jubilarin 75 Jahre alt , und die beiden
alten Leute, namentlich letztere , erfreuen sich einer geradezu
seltenen Rüstigkeit. Ta die Bekannt- und Verwandtschaft der
Jubilars eine sehr große ist, so wird es an Gästen und Gratu¬
lanten gewiß nicht fehlen.

^ Elsfleth , 1 . April. Wachtschiff -Kapitän a . D. Barre
und Frau hierselbst können am 10. Mai d . I . das seltene
Fest der goldenen Hochzeit feiern. — Vier hiesige
Heringslogger wurden gestern morgen nach Brake ge¬
schleppt, um im dortigen Thyenschen Trockendock für die
kommende Fangsaison in Stand gesetzt zu werden.

nd Von der Nnterweser , 1 . April . Die in der besseren
Jahreszeit den Verkehr zwischen Bremen und Bremerhaven
vermittelnden Unterweser - Passagierdampfer werden

Arbeiter nochmals unter einem Eide die Behauptung , daß er
dem Mädchen das Geld nicht schulde . Bald darauf jedoch
gestand es die Frau des Arbeiters dem Gendarm Sch. gegen¬
über ein, daß ihr Mann tatsächlich das Geld geliehen habe.
Infolgedessen wurde der letztere verhaftet.

* Zu der Schlägerei an der Donnerschweerstraße am Montag
wird uns mitgeteilt , daß der betr . Wirt keineswegs Strafantrag we¬
gen Hausfriedensbruch beantragt hat , wie berichtet

"wurde.
* Polizeibericht vom 2 . April . Am 27. v . Mts.

wurde ein Bäckerknecht wegen Betruges zur Anzeige gebracht.
— Am 31 . v. Mts . wurden 3 Personen, die in einer Wirt¬
schaft an der Donnerschweerstraße einen Arbeiter überfallen
und gemißhandelt hatten , wegen Körperverletzung ange¬
zeigt . — Gegen einen Stellenvermittler aus Bremen
wurde am 1 . d. M . wegen Betrugs das Strafverfahren ein¬
geleitet. — Seit dem 26. v . Mts . mußten 2 Personen wegen
Trunkenheit in Schutzhast genommen werden.

*
* Ohmstede , 2 . April. Aus vielseitigen Wunsch hält der

Nutzgeflügelverein Gemeinde Ohmstede seine nächste
Versammlung an einem Wochentage ab , und zwar Freitag,
den 3 . April , abends 8 Uhr, bei Siebels . Auf d r Tages¬
ordnung stehen : Zeitungssrage und Eierverkaussgenosstnschaft.
Letztere hat m jüngster Zeit viele neue Mitglieder erhalten,

fallt dem Rechnungsführer deshalb schwer , die Eier
abzusetzen . Am Schluß der Versammlung wird Herr Tönjes-
Etzhorn die von ihm gezüchteten Faverolles -Hühner vorführen
und einen Vortrag darüber halten (sie heutige Annonce). Der

K wichtigen Punkte der Tagesordnung wegen weiden die Mit-
k glieder gebeten, sich möglichst zahlreich zu beteiligen.

^ --3 ^ / ^ knahn , 2 . April. Dienstag vormittag fand in
Hotes Hotel eme öffentliche Schlußprüsung der land-
^ ? *^ ! Auftlichen Winterschule des Ammerlandes statt.
Sie hielt sich ganz m dem Rahmen der Prüfungsordnung.
A " 0 hkhr war Eröffnung : Vortrag des Schülers der ersten
E daraus Prüfung der ersten und zweiten Klaffem Acker- und Pflanzenbau durch Herrn Schulvorsteher Gras¬
hoff dann Prüfung beider Klassenm Geschichte und Geographie
durch Herrn Hauptlehrer Hayen -Kayhaufen, hierauf Raumlehre,
Aajst 2 , Hauptlehrer Mechan-Aschhausen . Nach einer viertel¬
stündigen Pause Prüfung in Obstbau, Herr Landesobstgärtner
Jmmel , Chemie, Herr Schulvorsteher Grashoff . Die Prüsung
^ °?

^ ^ HEmide mußte aussallen , weil der Examinators
Tierarzt Feldhus -Westerstede, Dienstag am Erscheinen

verhindert war . Ein Vor ' rag des Schülers Hobbie und eine
erE ot^ ^ n

^ Schülers Brumund bildeten den Schluß ; es
erfolgte dann noch dre Verteilung der Zeugnisse. Zugegen

am Karfreitag ihre diesjährigen Fahrten wieder aufnehmen. —
Die Baggerungen in der Innen - und Außenweser sind
nunmehr wieder in dem erforderlichenUmfange ausgenommen.

* Brake , 1 . April. In einer gest .rn hier behufs Grün-
oung einer Heringssisch erei »G esellschast berufene
Versammlung, die aus allen Kreisen der Bevölkerung gut be¬
sucht war , wurden in das mit den Vorarbeiten beauftragte
Komitee gewählt die Herren : Kons. C. Becker , Kons. K . Groß,
Wasserschout G . Hensorfs, Haienmeislcr Kühne, Hosthäudler
W . Plaßmann , Dockbesitzer Heinr . O . Thyen und Kaufmann
E . Tobias . Nach dem bisherigen Verlauf der Zeichnungen ist
an dem Zustandekommen der Gesellschaft wohl nicht zu
zweifeln.

* Brake , 1 . April . Der Verschönerungsverein
hielt am Montagabend in der „ Ralshatte seine Jahres¬
versammlung ab. Den vom Schriftführer erstatieccn Jahres¬
bericht veröffentlichenwir an anderer Stelle . Die revidierte
Rechnung des verflossenen Jahres wurde festgestellr und der
R chnungsführer entlastet. Das Vermögen des Vereins betrug
am 1 . Januar 1853,37 Mk., der Bürgerparkfonds 2876,25 Mk.
Der bisherige Vorstand, bestehend aus tun Herren Groß
(erster ), Hen . orff (zweirer Vorsitzender) , Rose (Schriftführer ),
Kapl . R - seubaum (Kasseführer) , Plaßmann , Frerichs und
Krito, wurden durch Zuruf wiedergewählt und dann der
Voranschlag für das Jahr 1903 genehmigt. „ Br . Ztg ."

-o- Blexen , 1 . April . Am Sonntag hielt der hiesige
Kriegerverein im Vereinslokal eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab. Auf der Tagesordnung stand als 1 . Punkt:
Haftpflichtversicherung. Vom Vorsitzenden wurde zunächst
Wesen und Zweck einer derartigen Versicherung näber erläutert
und daraufhin einstimmig der Beschluß gefaßt, bei der
„Frankfurter " eine Versicherung gegen Haftpflicht zunächst aus
5 Jahren zu beantragen . Mit dieser Versicherung hat be¬
kanntlich der Deutsche Kriegerbund einen Vertrag abgeschlossen.
Nach Erledigung dieses Punktes wurden zu Delegierten zum
Bundestage in Nordenham die beiden Mitglieder Bormann
und Raoemacher gewählt ; besondere Anträge sollen daselbst
nicht gestellt werden. Für eine Teilnahme an der Fahnen¬
weihe des Vereins der Oldenburger in Bremerhaven konnte
keine Mehrheit gewonnen werden, da diese Festlichkeit gerade
mft dem hiesigen Markte zusannmnfällt . Vom Vorsitzenden
des Vereins Nordenham wurde alsdann unserm Verein ein
prachtvoller Fahnennagel überreicht, mit der Aufschrift: Zum
25jährigen Jubiläum , gewidmet in treuer Kameradschaft vom
Kriegerverein Nordenham . Herr Otten - Nordenham hielt
alsdann einen mit großem Beifall ausgenommenen Vortrag
über die „ Ideale des Kriegervereins" . Von einem Mitgliede
wurde alsdann aus Anlaß seiner 25jährigen Mitgliedschaft
ein Faß Bier gespendet, welches die Feiernden noch lange bei
Gesang und Vorträgen zusammenhielt.* Hude , 2 . chpril. Eine anerkennenswerte Einrichtung
hat Herr Klempnermeister Weser durch die Einrichtung einer
Badestube getroffen. Es können sowohl warme als auch
kalte Bäder grnomm .n werden.

* Wildeshausen , 1 . April . Die diesjährige Schluß-
prnsung der lunvwirrschaftlichen Winterschule findet am
nächsten Montag , morgens 9Vs Uhr, in Stegemanns Gasthos
statt, weil die Zahl der Zuhörer zu groß ist, im Verhältnis
zur Größe des ^ chulokals . Geprüft wird diesmal in Acker¬
baulehre, Rechnen, Geographie und Chemie. Außerdem werden
von zwei Schülern Vorträge gehalten.

* Barel , 1 . April . Der Verschönerungs - Ver¬
ein hielt gestern nach dem „ Gern." eine gut besuchte
Generalversammlung ab . - In derselben wurde die Rech¬
nung vorgelegt und zu Revisoren die Herren Funke und
Gramberg gewählt . Sodann wurde der Voranschlag für
das lausende Jahr festgestellt . In demselben sind vorge¬
sehen 75 Mark für Tannen -Anpslanznngen an der Wind¬
allee , 50 Mark für Ergänzung vorhandener Anlagen , 18
Mark für Anpflanzung von Bäumen am Tweehörnwege,
500 Mark für Besandung und Ausbesserung der Prome¬
nadenwege , 50 Mark für Verwaltungskosten , 50 Mark für
Unterhaltung und Ausbringen der Sißbänke im Gehölz,
und 40 Mark für Einsammeln von Papier usw. im Gehölz
und Allee , im ganzen 788,85 Mark Ausgabe , der 611 Mk.
Einnahme gegenüberstehen , so daß . der Etat schon über¬
schritten wird . Angeregt wurde aus der Mitte der Ver¬
sammlung , einen Spielplatz für Kinder im Gehölz ein¬
zurichten , mit Ruhebänken , Sandhaufen usw . , wie sie in
Großstädten anzutresfen sind . Der Vorstand wird beauf¬
tragt , dieserhalb vorbereitende Schritte zu machen und
um Bewilligung bei der Forstverwaltung nachzusuchen.
Die Anbringung von Schildern an den Bäumen mit dem
Hinweis zum „Mühlenteich "

, „Kaffeehaus " und zur „Deut¬
schen Eiche" wurde in Erinnerung gebracht . Die sodann
vorgenommene Vorstandswahl ergab die Wahl der Herren:
Jürgens , Weber , Gode , Segger , Wilhelms , Gramberg,
Bruns , Carstens und Bartikowsky . Sodann wurde noch
angeregt , vom Verein aus die Hebung des Fremdew -Ver-
kehrs yrit iys Arme zu fassen ; gleichzeitig regte man den

Ankauf von Altertümern an , da dieselben jetzt Minsk dem
Untergange geweiht und , zu einer Sammlung vereint , ei¬
nen Anziehungspunkt für viele bilden würden.

Aus benachbarten Gebiete«.
* Bremen , 1 . April. Das Fußballwettspiel gegen

den „ Racing Klub de France ", Paris , welches am 5 . d . Mts.
hier staltfinden sollte, wurde soeben von den Franzosen ab¬
telegraphiert und auf unbestimmte Zeit vertagt.

Neueste NchrWeii nutz letzte ZMei.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Z8 Berlin , 2. April . Aus Paris wird gemeldet^
In hiesigen diplomatischen Kreisen wird mit ziemlicher Be¬
stimmtheit behauptet, daß der Militär - Attachö der pari¬
ser russischen Botschaft Oberstleutnant Lazarew in regen
Beziehungen zu den früheren Mitgliedern des Mazedoni¬
schen Komitees stehe und dabei eine Haltung beobachte,
die der offiziellen russischen Politik direkt zuwider laufe . Die
in Paris weilenden bulgarischen Offiziere, die beiLazarew
aus - und eingehen, machen kein Hehl daraus , daß trotz aller

Anstrengungen der Mächte doch ein Aufstand in Maze¬
donien ausbrechen werde. Es wird sogar erzählt, daß
Oberstleutnant Lazarew dieser Tage dem bulgarischen Agen¬
ten Petrow , einem früheren Lehrer, jetzigen Mitglied des
Komitees in Paris , den Betrag von 20000 Frank ausge¬
händigt habe zur Uebermittelung nach Mazedonien.

Aus Belgrad wird gemeldet: Die Verwundung
des russischen Konsuls m Mitrowitza ist schwer.
Die Behörde drückte dem russischen Botschafter namens des
Sultans ihr Bedauern aus.

Aus Triest verlautet : Wie ein hiesiges Blatt meldet,
hat der russische Militär - Attache in Belgrad am
Sonnabend dem Fürsten Nikolaus von Montenegro
ein Handschreiben des Zaren überbracht, worin letzterer
mitteilt , daß er die Absendung von 8 Batterien klein-
kalibriger Schnellfeuergeschütze mit entsprechender
Munition nach Montenegro angeordnet habe. (In Wiener
Regierungskreisen wird die Nachricht bezweifelt, zumal
Montenegro einen ungünstigen Boden für die Verwendung
von Feldartillerie biete. D . Red . d . Nachr.). In dem
Handschreiben heißt es, daß durch dieses Geschenk das Wohl¬
wollen und die Freundschaft Rußlands für Montenegro dar¬

getan werden solle.
Aus Kiel wird gemeldet: Die heimische Schiffs-

Flottille unter dem Prinzen Heinrich hat bereits die
Uebungsfahrt angetreten . Sie erwartet die die Ostsee durch¬
querende Kaiser - Flottille , um dem Kaiser aus hoher
See Gefechtsbilder vorzuführen.

Die römische „ Tribuna " meldet halbamtlich, König
Eduard von England werde am 27 . April aus Neapel
in Rom eintreffen, wo er bis zum 29 . April bleibe, um am
30 . nach Neapel zurückzukehren , wo eine Flotten -Revue
stattfinden wird.

Ans Hamburg wird berichtet: Im Anschluß an die
Niederlegung von Kränzen im Mausoleum zu Friedrichs¬
ruh fand gestern abenv bei Sagcbiel von Anhängern Bis¬
marcks eine Gedenkfeier statt.

Automobilunfall.
LDL. Nizza , 1 . April. Heute vormittag fuhr bei

dem Automobilrennen in La Turbie Graf Sbo-
rowski gegen einen Felsen . Er wurde mit zerschelltem
Schädel tot aufgefunden . Auch der Chauffeur wurde ver¬
letzt.

Als Chauffeur des bei dem Automobilrennen in La
Turbie verunglückten Grafen Sborowski fungierte Baron
Pallange . Er erlag ebenfalls seinen Verletzung en.

Einsturz einer Wasserleitung?
LDL . Udine , 1 . April . Gestern abend stürzte in

Palmanova der von der Republik Venedig im Jahre
1750 erbaute Aquädukt ein , der zum National¬
eigentum erklärt worden war . Es wurden gerade Aus¬
besserungen an dem Aquädukt vorgenommen . Menschen
sind nicht zu Schaden gekommen.

Eine spätere Meldung besagt dagegen: Die heute hier
verbreitete Nachricht vom Einsturz des Aquädukts in
Palmanuova stellt sich als unbegründet heraus .^

Zur Kaiferrcise.
LDL. Kiel , 1 . April. Der Kaiier traf mit Gefolge

heute morgen um 7 Uhr hier ein und nahm die Mel¬
dungen des Stationschess Admirals Köster, des Oberst¬
leutnants Dürr und des Polizeipräsidenten Schröttir ent¬
gegen . Sodann begab sich der Kaiser unter dem Salut
der im Hafen liegenden Kriegsschiffe auf einer Sälon-
pinasse an Bord der „Hohenzollern " .

Um 7,30 Uhr morgens verließ die „ Hohenzol¬
lern " , mit dem Kaiser an Bord , gefolgt von dem Kreuzer
„Nymphe " und dem Depeschenboot „Sleipner "

, unter dem
Salui der Kriegsschiffe den Hafen und trat die Fahrt nach
Kopenhagen an.

Kämpfe in Algier.
LDL. Algier , 2 . April. Eine Depesche aus Dscheman

melder Einzelheiten über den lieber fall, der kürzlich
von 150 Mann des Stammes der Ulad Dejerir bei Kasarel-
Aguz aus eine von Spahis und Schützen begleitete
Karawane gemacht wurde . Der Kamps dauerte von
1 lUhr vormittags bis 6 Uhr abends . Die Franzosen
kämpften , bis sie keine Patronen mehr hatten . Dann kam
es zum Handgemenge. Die Kamele wurden von den
Angreifern genommen und ihnen alsdann wieder abge¬
jagt . Doch blieben die Ulad Djerir die Herren des Tages.
Die Franzosen hatten neun Tote und 13 V' e r w fin¬
det e, darunter einOffizier, zwei Mann werden ver¬
mißt , wovon Vereine inzwischen st e r b e n d aufgesnnden
wurde . Auch die Angreifer hatten schwere Verluste ; 8
Tote lagen aus dem Platze ; die anderen Toten und Ver¬
wundeten führten sie aus den Vierzig erbeuteten Ka-
melen hinweg ._ ^

«»IKiAsLAVT erstalten sivsters Diente, st . ssrivks
MFMi» LvlSvLL llsmburg 5 . Liein Vermittler.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein
Flugblatt , betr. Naumauus politisches Programm , bei»



Kll8tsv LIM,
Rechnttngsstellev,

VLävlldlirß i . kr.

Arm m Markt Nr. 11
(Fathschtli .)

empfiehlt sich zur Uebernahme und
Führung von Angelegenheiten der
streitigen und freiwilligen Gerichts¬
barkeit, Nachlaß - Regulierungen rc .,
sowie zur Anfertigung aller hierzu er¬
forderlichen Schriftstücke; ferner zur
Vermittelung von Darlehen , Haus¬
und Grundstücksverkäufen usw.

WM" Abschlüsse und Revisionen
von Geschäftsbüchern werden prompt
und sauber ausgesührt . T . O.

» » » » » » » » « « « «

M » ^ Fustbodenöl,Granitin,
/ DM schnelltrocknend . Fust-
^ W bodenglanzöl, streich-

fertige Farben in
allen Tönen, diverse
Holzbeizen, Möbel -,

Fußboden- und Ofenlacken,
Möbelpolitur Schütz, Pech-
farbe, Stofffarben,

^ ranzen
in allen Farben, alle
Sorten Pinsel und
Weißquafte , mod.
Schablonen « Pausen
sowie sämtliche Be¬
darfs - Artikel für

Maler zu den billigstenPreisen,

efe « HI
v. 38 H an, Schrubber
v . S8 H an, Scheuer¬
bürsten v . 14 -h an,
Feudel , Schwämme,
Fensterleder « . s. w.
empfiehlt bMigft

Lsr! Sedröller,
88 Sliarcnstr . 88.

Zu kaufen gesucht ein besseres , noch
gut erhaltenes

Eichämr-PserdkMirr
Offerten unter S . 3SL an die

Expedition d . Bl . erbeten.

Ausverkauf
in Hatterwüsting.
Der Vormund über die minderj.

Kinder der weil. Brinks. D . Steenken
Witwe das. läßt am

Sonnabend,
d . 4. Äpril d . Ä .,

mittags IS Uhr,
in und bei der Wohnung der Erb¬
lasserin:

1 milchgebeude Kuh,
1 güste do .,

1 Dreschmaschine mit Göpel , fast
neu , 1 Ackerwagen, 1 Gestellpflug,.
2 Eggen, l Schiebkarre, 1 Grütz-
mühle, 1 Staubmühle , -2 Paar
Wagenleitern , 1 Ochsgeschirr, 3
vollst. Betten , Leinenzeug, 1 Pult
mit Aufsatz, 2 Kleiderschränke, 4
Tische , 6 Stühle , 2 Milchschränke,
1 Koffer, 1 Backtrog, 1 Butter¬
karne, 1 Wanduhr , 2 Spiegel , 2
Lampen, 1 Webestell mit Zubehör,
1 Dezimalwaage , Spiunrad , 2
Eimer, eis. Töpfe, Baljen , Spaten,
Forken, Sensen und was sich sonst
vorfindet;

ferner:IM Psd. Heu u. Stroh,
24 Scheff. Kartoffeln , IVO
Psd . Speck u. 4 Scheffel¬
saat mit Roggen

öffentlich meistbietend verkaufen.
H . Ripken , Auktionator.

vieusüdende . Zu verkau>en ein
trächtiges Schwein , welches im April
ferkelt. Diedr . Müller.

Lehmden bei Hahn. Wünsche
einen Stntenter auf guter Weide zu
einem zweiten in Grasung zu geben.

G . Müller.

M NM
Baumgartenstr . 15,

zeigt hierdurch den Empfang ihrer

Motlell - We.
sowie sämtlicher

Neudeite» üer 8Ä80II
an.

Sport- ouä Vdlk -Mto
in grotzer Auswahl.

von Loslurnes.

Lillld«. Mterskhkle W
' "

,

' .
Die diesjährige Schlustprüfung findet am Montag , den 8 . April,

vorm. 9 >/s Uhr, im oberen Saale des Stegemannschen Gasthofes statt.
Hierzu werden die Angehörigen der Schüler, die früheren Schüler

und die Freunde der Anstalt ergebenst eingeladen
Der Geschäftsausschust.

I . A. : Hu ntemann. _

35. Volköuntcrhaltungsabend
am Sonntag , den 5 . April 1SV3 , abends 7 Uhr,

im Saale des „ Liudenhofs " .
Programme L 1« ^, als Eintrittskarte gültig, sind vorher zu haben

bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher, Heiligengeiststr., und Joh . Braver,
Buchbinder, Haarenstr . Sonntag 20 <!>_ Der Ausschuß.

Breilchmtus Marke „Herold"
in Patcntflaschen mit Originalverschlutz.

Orrginal -Literstasche SV Pf.
ä ca. SV Vol. °/o exkl. Glas.

V. lobdoojodkums, Meibiirz i. Cr.
Lrl»isPrt »rbcittt.

HanilciSlirbeitcr , Kitschn
usw.

VorsLwwInnz
am Sonnabend , den 4 . April,

abends 8 Uhr,
im Lokale der Witwe Wehrkamp,

Kurwickstraße.
Der wichtigen Tagesordnung

wegen ist ein zahlreiches Erscheinen
notwendig._ _ ,

MurELdrsk.
Für eine erste Fabrik feiner Fleisch-

und Wurstwaren sucht eingeführter
Agent die Vertretung . Ang. unter
L. 52S an Haasenstein L Vogler,
A .- G . . Ca ssel. _ _

Buurmans Einjähr . - Institut
in Bremen ist die erfolgreichstederart.
Anstalt , in Deutsch!. In d . letzt . Jahr,
bestand. 79 Einj . — Prospekt.

Für ein neues Patent suche ich
Provisionsreisende , welche pro Tag
lO Mark verdienen können.

Paul Heldt , Mittweida i . Sa.

Wiefelstede.
In Rabes Auktion

werden keine Kühe und
Queuen mitverkauft.

Brötje.
Zu mieten gesucht gute trockene

Lagerräume.
Offerten uut . A . G . SV rostiagd.

Großenmeer - Moorseite . Zu
verkaufen ein schönes

Hengstenter.
I . D . Martens.

Vereins - u. Bergnügungs
Anzeige « .

NMeMel - Zuchtnereiil
Cm. Nhmjiede.

Am Freitag , den 3 . April d. I .,
abends 8 Uhr:

Bersmnlung
bei Giebels in Ohmstede.

Tagesordnung: Zeitungsfrage,
Eieroerkauss - Genossenschaft, Vor¬
führung von Faverolles -Hübnern.

L Hahn. -Z
Am 2 . Ostertage:

LLllLMUSlL,
wozu sreundlichst einladet

_ _ H . Schlange.
diejenigen , welche

n sich für die Gründung
eines gemütlichen

Klubs interessieren , werden
gebeten, sich am Freitag , den
3 . April , abends 8 Uhr, im
Restaurant „Zum Rauhen¬
horst", MilchbrinkSweg 25,
einzufinden.

Mehrere Interessenten.

Bornhorst. Zu verkaufen ein
Bullenkalb . D. Osterloh.

Me Amateur-
Photographen

mb ZntttMtkn
werden hiermit zu einem am

Freitag , 3 . April d . I . ,
abends S Uhr,

im kleinen Saale der „ Union * statt¬
findenden

Voi -
lraA

über
das Corin und die Ent¬

wickelung Photograph.
Platten ohne Dunkel¬
kammer

höflichst eingeladen.
ssi-kiv Vereinigung

Oillenb . tlmsieurpkotograpken.
XL . Tie Donnerstag -Versammlung

fällt diesmal aus . D. O.

Bloherfelde.
Nm 2 . Ostertage:

S Ball , L
wozu sreundlichst einladet

_ D . Huntemann.

Klub GmeivO.
Eversten.

WM" Auf allgemeinen Wunsch! "Mi8
Am Palmsonntag , den 5 . April:

Kroßer

im Vereinslokal

„Zm GrimeiNli )
"

, Eversten.
Sehr reichhaltiges Programm.

(26 Nummern .)
U . a . Auftreten des Salonhumoristen

„Milani " .
— Anfang 7 Uhr. Entree 30 —

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Sonntag.
Anfang 4 Uhr.

Kote ! rum
üeutsedeu Lsiser.

?. k. Ntök,
i.sngestr . 79.

Kaihauscrmooi
Am 2 . Ostertage:

Tanjmuslk,
wozu sreundlichst einladec

Witwe Hellmers.

Kriegervereiu
Holle.

UM " Sonntag , den 5 . April nach
mittacis 6 Uhr:

Wcrsammkung
bei Witwe Köhler, Brokdeich.

Tagesordnung:
Delegiertenwahl . Beschlußfassung

über Gewährung einer Unterstützung .'
Weiter bezug der Hefte „Deutschlands'
Wehr und Ehr . "

Krieger - Bereis
^ Tweelbäke.
Am Sonntag , den 5. April, abends

7 Uhr:

Wersammkung
im Vereinslokal. Ter Vorstand.

Komme näch stens nach Oldenburg
WalrLSuraD OrünLrv,

Friseur u . Perückenmacher, Achtern/Ll -

Kroßherzogt . Theater.
Donnerstag , 2. April 1903.

92. Vorstellung im Abonnement.
Zum letztenmale:

Ueber den Wassern.
Drama in 3 Akten von G. Engel.

Kassenöffnuna 7 , Anfana 7V? Uhr , s

Aremer Stadllheater.
Freitag , 3 . April : Benefiz fn

Herrn Georg Thies : „Regiments
tochter" . Hierauf : „ Der Vetter " .

Sonnabend , 4. März : „Der Waffen,
schmied " .

Tivoli-Theater.
Dreimaliges Ensemblegastspiel Sei

Stadttheaters:
Freitag , 3 . April : „ Er und sein!

Schwester" .
Sonnabend , 4. April : „ Ali

Heidelberg" .
Sonntag , 5 . April : „ Er und

seine Schwester".
Die Direktion des Stadttheaters

Fmniliennachrrchten.
Todes -Anzeigen.

Bürgerfelde , 80. Marz 1903. Heuth
abend um 7 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach kurzer Krankheit plötzlich u
unerwartet unser lieber kleinerSohn»
Bruder Johann im zarten Alter voi
1 »/z Jahr ., welches tiefbetrübt zur An
zeige bringt Johann Cordes u . Fall

Die Beerdigung findet Sonnabend
den 4. April , nachmittags 3 Uhr, ast
dem Eversten Kirchho f statt."

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Tilly Wage , Oldenbulj

mit Hans Witte , Vegesack.
Geboren: (Tochter) Richard Frees«

Oldenburg.
Gestorben: Henriette Wilkell

geb . Coners , Osternburg , 68 5
Fränzchen Czarczynoki, Bant , 6 Z
KausmannConrad Leymann , Sulingen
65 I . Marta Heinemann , Hudt
20 I . Gastwirt Franz Franste««
Emden, 46 I . Helene Janßen ge»
Albers , Bant , 31
Wilhelmshaven, 21 I,
Feldhus ,

' "
36 I . Grenzaufseher

Marie
Wwe. Helen"

geb . Reims , Langebrügge' a . D . CH»
Schregmann , Varel, 74 I . Alm «,
Bredehorn, Bockhornerfeld, 4 Wv
Werftarbeiter Gerd Janßen , Seda».
46 I . Marie Kruse geb . Hinrich»
Bant , 24 I . August Gerh. MeyG
Heppens, 3 Mt . August PoelU
Heppens, 4 W . Katharina Marten « -

geb . Tönnis , Sillenstede, 71
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Der Termin für die Neuwahlen zum deutschen Reichs¬
tag ist auf den 16 . Juni festgesetzt worden, und die Wahl¬
bewegung ist allerorten in vollem Gange . Unter diesen Um¬
ständen ist ein Rückblick auf das Resultat der letzten Reichs¬
tagswahlen , die 1898 stattfanden , von Interesse , weshalb wir
unseren Lesern beistehcnd eine Karte geben , welche die Partei¬
angehörigkeit der Abgeordneten jedes der 397 deutschen
Wahlkreise deutlich erkennen läßt , und eine Darstellung der
Parteistärken nach dem Resultar von 1898 im Vergleich zu
dem von 1893 enthält.

Unsere Karte stellt die Einteilung des Deutschen Reiches
in die einzelnenReichstagswahlkreise dar . Tie eingeschriebenen
Zahlen bezeichnen die einzelnenWahlkreise nach Maßgabe der
amtlichen Reihenfolge der Staaten und Provinzen von 1 — 397,
und vermittels dieser Bezeichnung sind die einzelnen Kreise
der Provinzen bezw . Regierungsbezirke an der Hand Ver¬
folgenden summarischen Uebersicht in der Karte leicht aufzu-
sinden.

Königreich Preußen , Reg. - Bcz. Königsberg, umfaßt die
Ziffern 1 —10; in diesen Wahlkreisen sind 6 K, 2 Z , 1 S,
und 1 Wi gewählt.

Zahl 11 —17, Reg.-Bez. Gumbinnen , ist vertreten durch
6 K und 1 Fr.

18 — 22, Reg.-Bez. Danzig, ist vertreten durch 1 K, 1 TR,
3 P und 1 L-

23— 30, Reg.-Bez . Marienwerder , ist vertreten durch 2 K,
3 DR , 1 P und 2 N.

31 —36, Stadt Berlin , ist vertreten durch 3 Fr und 3 S.
37 —46, Reg. -Bez . Potsdam , ist vertreten durch 6 K, 2 R

und 2 S.
47—56, Reg .-Bez . Frankfurt a . O ., vertreten durch 3 K,

1 R , 1 Wilden (NL ?), 1 NL, 1 A, 1 Fr und 2 S.
57—63 , Reg .-Bez. Stettin , weist auf 5 K und 2 NL.
64—68, Reg .-Bez. Köslin , hat 4 K . und 1 NL.
69—70, Reg .-Bez . Stralsund , ist durch 2 K . vertreten.
71 —80, Reg .-Bez. Posen, weist 1 R , 1 Z und 8 P auf.
81 —85, Reg .-Bez . Bromberg , hat 1 R , 1 NL und 3 P.
86—98, Reg . -Bez. Breslau , zählt 6 K, 1 R , 3 Z und 3 S.
99—110, Reg .-Bez . Oppeln , ist durch 1 K und 11 Z

vertreten.
111 —120, Reg .-Bez . Liegnih, weist auf 1 R , 1 L und

8 Fr Vo.
121 —128, Reg.-Bez . Magdeburg , hat 2 K, 3 L, 1 Wi

und 2 S gewählt.
129—136, Reg. -Bez. Merseburg, ist vertreten durch 3 R,

1 L, 2 Fr und 2 S.
137—140, Reg .-Bez. Erfurt , weist je einen K, Z , L und

S auf.

LandwirtjchafliicherWochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdruck verbotenst
Aus dem Lande , 2 . April.

Der März hat uns weit mehr Sonnenwärme geliefert,
als im Durchschnitt zu erwarten ist . Infolgedessen ist die
gesamte Pflanzenwelt in der Entwicklung vorangecilt . Wir
können im Interesse der Landwirtschaft nur wünschen,
daß der April sich zurückhaltend verhält, damit nicht durch
spate Nachtfröste die besten Hoffnungen zerstört werden. Der

. Stand ves Roggens und der übrigen Winterfrüchte hat sich
gebessert . Der Acker ist stark abgelrocknet und daher etwas
Regen nur von Nutzen . Jetzt ist die richtige Zeit zum Säen

^ Wstalpeter , der am besten an dunklen Tagen mit etwas
Niederschlag ausgestreut wird . Wenn die Roggenernte im
Durchfchnrtt so viel Stroh wie im Vorjahre geben soll , dann
muß an vielen Stellen noch recht viel Chilisalpeter ausgestreutworden. Schon jetzt ktmn man mit großer Deutlichkeitmerken, daß derjenige Roggen aus der Geest am besten ist,

141 —150, Provinz Schleswig-Holstein, ist durch 2 R, 2
NL, 1 L, 1 Fr , 2 S , 1 A und 1 Dänen vertreten.

151 —169 , Provinz Hannover , entsendet in den Reichstag
2 K, 6 NL , 2 Z , 8 W und 1 S.

170— 173 , Reg . - Bez . Münster , 4 Z.
174—178 , Reg. - Bez . Minden , 1 K, 1 N und 3 Z.
179—186, Reg . - Bcz. Arnsberg . 3 NL, 2 Z , 2 F und 1 Wi.

— 192, Reg. - Bez. Wiesbaden , 1 NL, 3 Z , 1 Fr und
1 S.

193—200, Reg . -Bez. Kassel, 1 R , IN , 1 S , 1 Z und
4 A.

201 — 206, Reg.-Bez. Köln, 6 Z.
207- 218, Reg. -Bez. Düsseldorf, 1 NL, 8 Z , 1 F , 1 Wi

und 1 S.
219— 224, Reg . - Bez. Koblenz, 2 NL und 4 Z.
225—230, Reg . - Bez. Trier , 1 V, 1 NL und 4 Z.
231 —235, Reg. -Bez. Aachen, 5 Z.
236, Hohenzollern, 1 Z.
Königreich Bayern , Nr . 237— 244, Oberbayern , 6 ft,

1 N und 1 S.
245— 250, Niederbayern, 3 Z und 3 Bauernbund.
251 — 256 , Pfalz , 1 K, 4 NL und 1 S.
257— 261 , Oberpfalz und Regensburg , 5 Z.
262— 266, Oberfrankeii, 2 NL , 3 Z.
267—272, Mittelfranken , 1 K. 1 Z , 1 Südd .Vo, 2 S

und 1 Bauernbund.
273— 278, Unterfranken, 6 Z.
279— 284, Schwaben und Neuburg , 6 Z.
286— 307, KönigreichSachsen, 5 K, 4 NÜ, 3 A u . 11 S.
308—324, Königreich Württemberg , 3 K, 2 NL, 4 ft,

1 S und 7 Südd .Vo.
335- 338, Baden , 1 K, 3 NL, 7 Z und 8 S.
339— 347, Hessen , 3 NL. 2 A, 1 FrVo und 3 Z.
348— 353, Meckl .-Schwerin, 3 K, 1 N , 1 S und 1 L.
354— 356, Sachsen-Weimar , 1 NL , 1 FrVo und 1 S.
357, Meckl .-Strelitz, 1 R.
358— 360, Oldenburg, 1 Z und 2 FrVo.
361—363, Braunschweig, 1 NL und 2 S.
364—377, Thüringische Staaten » 2 NL , 1 A, 6 FrVo,

5 S und 2 Wi.
378, Lübeck, 1 S.
379, Bremen, 1 L.
380— 382, Hamburg , 8 S.
383- 397, Elsaß -Lothringen, 1 K, 1 DR , 1 NL, 8 E,

1 Z , 1 S und 2 Wi.

der ein genügend gutes Quantum an Stickstoff und Kali mit
auf den Weg bekommen hat . Auch der Roggen nach letzt-
und vorjähriger Gründüngung hat ein recht gesundes Aus¬
sehen . Wo der Boden starke Risse rc . zeigt, ist das Eggen
der Frucht zur Ausschließung des Bodens geboten. Der Klee
ist ebenfalls sehr gut durchwintert , doch es ist die
höchste Zeit , jetzt den strohigen Dünger , der durchaus
nicht auf Kleeschläge gehört, abzuharken, da sonst
die Gefahr vorliegt, daß der junge Klee zu sehr verweichlicht
und später von den Spätfrösten zu sehr mitgenommen wird.
Neue Kleeschläge können jetzt angesät werden, mit der Aus¬
saat von Grassämereien ist indes wegen der Frostgefahr noch
bis Ende dieses Monats rcsp. bis Anfang Mai zu warten.
Auf einigen nassen Ländereien hat der Klee allerdings ge¬
litten , doch gehört dorthin auch nicht der Rotklee, sondern
der Bastardklee.

Wer jetzt einen Rundgang über die Grünländereien unter¬
nimmt , kann mit großer Genauigkeit wahrnehmen, wo Fehl¬
stellen oder wo gar Hungerstellen Vorkommen . Wo alles in
Ordnung ist, sprießt ebenmäßig junges Grün . Die schlechten

Stellen zeigen Moose der verschiedenstenArten , welche gerade
in diesem Jahre so frühzeitig entwickelt sind. Das schlimmste
Moos ist das sogenannte „Kreien" oder Stickmoos. Es zeigt
stets an, daß der Boden verdichtet und nicht durchlüftet ist,
und ferner, daß die günstigen Bakterien und Algen, die stets
auf den besten Ländereien in großer Menge vertreten sind,
völlig fehlen. Wo solche Moosstellen Vorkommen, da ist
jetzt die rechte Zeit gekommen , diese Stellen stark zu jauchen und
ev . etwas zu kalken . Nach dem Jauchen können solche Grün¬
ländereien etwas geegt werden, damit der Boden aufgeschlossen
wird . Wo am Rande von Wiesen viel Moos ist, ist die Ur¬
sache meist in Wasserdruck zu suchen , der durch Fanggräben
unschädlich gemacht werden muß.

In der Marsch sind nun wirklich die Mäuse weniger
geworden. Es wäre aber sehr an der Zeit , daß jetzt auf eine
gründliche Vertilgung der Mäuse losgegangen würde. Die¬
jenigen Mäuse , die jetzt das Leben halten , sind gegen Krank¬
heiten völlig unempfänglich geworden. Sie sind die Grund¬
lage zu einer späteren Mäuseplage , und darum ist ihre Ver¬
tilgung von so außerordentlicher Bedeutung.

An den verschiedensten Orten wird jetzt Hafer gesät. Wo
der Stallmist noch nicht lange untergcpflügt ist, tritt erst jetzt
die Gärung ein, welche dem Hafer nur Schaden bringt. Da¬
her ist eine Beigabe von Chilisalpeter, 100 Pfund pro Hektar,
von großer Bedeutung für das Gedeihen des Hafers , ebenso
ist diese Stickstoffdüngung dort am Platze, wo nicht ganz ein¬
wandfreier Hafer als Saatkorn verwendet werden muß. Eine
Beidüngung von Phosphorsäure zu Stallmist hat sich bei
Hafer stets als nützlich erwiesen . Wer hochprozentiges Super¬
phosphat nimmt oder gar Guano , der sorge dafür , daß diese
beiden Düngemittel entweder bei Regenwetter auf die rauhe
Furche gesät oder untergefaizt werden, da nach den neuesten
Resultaten bewiesen ist, daß selbst schweselsaures Ammoniak
etwas verdunstet und freien Stickstoff an die Luft abgibt,

ur Zeit werden in Tentschlaud für ca. 70 Millionen Mark
hilisaipcter und für 30 Millionen Mark Ammoniak gebraucht.

In absehbarer Zeit sind die Chilisalpeterlager erschöpft . Das
schwefelsaureAmmoniak hat nach den Resultaten , die Wagner
in Tarmstadt mit vier anderen Männern der Wissenschaft ge¬
wonnen tzat, nicht so gut gewirkt als das gleiche Quantum
in Chilisalpeter. Es ist die Wirkung des letzteren gegen Am¬
moniak wie 10 zu 9 gewesen . Auch ist konstatiert, daß CM-
salpeter auch durch seinen Gehalt an Natron günstig auf das
Pflanzenwachstum einwirken kann, besonders wo der Boden
taliarm ist . Ein armer Boden wird daher durch eine Chili-
salpeterdüiigung ausgesogen, weil dadurch auch die übrigen
schwer löslichen Bobemiährstoffe mobil gemacht werden. La¬
der ist in den folgenden Jahren eine reiche Versorgung des
Bodens mit Kali und Phosphorsäure geboten, um gute Ern¬
ten zu erzielen.

Wo keine Speisckartofieln erzielt werden sollen, kann jetzt
noch frischer Stallmist verwendet werden. Die neueren Sorten
sind als Speisekartoffsln nicht so wertvoll als die alten , ab¬
gebauten Sorten , bringen aber an Ertrag weit mehr. Es ist
daher wirtschaftlich richtiger, gesunde und einträgliche Neu-
Züchtungen anzubanen, als die weniger einträglichen und zu
Krantheit neigenden alten , abgebauten Sorten . Für Moor¬
land haben sich Reichskanzler und Simson gut bewährt, letztere
auch für Marschen. , In der Marsch kann durch richtige
Sortenwahl und Düngung jetzt auch schon eine gute Kartoffel
zum Essen erzielt werden. Die Magnum bonum schmeckt,
weil sie schon älter ist, an vielen Stellen schon sehr gut , na¬
mentlich im Frühjahr.

In neuerer Zeit werden verschiedene Züchtungen von
Paulsen , Cimbal und Richter sehr empfohlen, so die Silesia
und Abdul Hamid . Richters Imperator gibt nach guter
Gründdüngung und Kaligaben eine wohlschmeckende Cpeise-
kartoffel ab. Vielfach wird statt der gelbfleischigen Junker
die ähnliche weibfleischige Dabersche Kartoffel angebaut.
Letztere ist reichlich so haltbar wie die rote Junker
und kocht sich sehr mehlig. Man wird auch hier im
Lande von den Thüler Kartoffelgeschäften sehr gut bedient.
Eine hier im Lance gezüchtete Sorte bat den schönen Namen
des Sachsenherzogs Wittekind. Das Pflanzen der Kartoffeln
soll sich stets nach Boden und Witterung richten, weil sonst
auf schwerem und kaltem Boden sehr leicht ein großer Teil
des Saatguts bei zu frühem Auspflauzen völlig verfault.
Wo eine Verquellung und Verunkrauiung des Bodens zu be¬
fürchten ist , pflanze man nur großlaubige Kartoffeln aus , weil
diese durch sehr starke Beschattung das Unkraut am ersten ver¬
tilgen . Wo der Acker schon lange gepflügt ist, muß mit
Löffelegge eine gute Durchlüftung erzielt werden.

Die Beschreibungen der Tiere für die Ausstellung in
Hannover sind in dieser Woche in Berlin endgültig eingesandt.
Der Verein für Rotbuntzüchterei in den Aemtern Vechta und
Friesoythe wird sich ebenfalls an der Ausstellung mit einer
Kollektion beteiligen. Der Herdbuchverein für die Oldenburger
Geest beteiligt sich diesmal noch nicht, hat aber recht beachtens¬
werte Resultate bezüglich der Aufnahmen zu verzeichnen, was
z. T . der neuen Organisation und den leitenden Männern
als Verdienst angerechnet werden kann. Auch in diesem Jahr
ist guter keimfähiger Lupinensamen knapp und teuer . Daher
ist es Pflicht der Geestbauern, mehr Lupinen zur Saat¬
gewinnung anzubauen . Seradellasaat ist billiger, doch wird
Seradella meist zu dünn und zu früh gesät und gibt dann
zur Verqueckung großen Anlaß . Wer Seradella säen will,
warte ganz geduldig bis zum nächsten Monat.

Dem Vernehmen nach sind in letzter Zeit wieder niedrig
prozentige Kalirohsalze nach Oldenburg eingeführt. Dies Ver¬
fahren ist im höchsten Grade zu tadeln , da hierdurch das Kali
zu lener bezahlt wird . Wir empfehlen jetzt zur Zeit fast nur
das hochprozentigeKalisalz. Carnallit und ähnliche Rohsalze
vertragen nur Frachten unter 200 Kilometer, sonst
sind sie teurer als Kainit . Manche Leute witrern oft,
daß rötlicher Kainit gefälscht ist . Das ist indes ein
großer Irrtum , da ebenso viel roter als weißer
Kainir mit gleichem Gehalt an reinem Kali gewonnen wstv.
Die großen Zufuhren von Düngekalk auf vielen Stationen
sind ein Beweis, daß die Landwirtschaft bei uns fortschreitet,
daß ein reger Wetteifer sich entwickelt , und daß die jetzige
Organisation der Landwirtschaftskammer ein Segen ist . Letztere
hält in dieser Woche eine sehr wichtige Sitzung ab . Ein Blick in
den Voranschlag zeigt, daß die Kammer gesonnen ist, die
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Landwirtschaft mit allen verfügbaren Mitteln auf die Höhe
zu bringen.

Für Frühbruten in der Geflügelzucht ist jetzt die geeignete
Zeit . Frühbruten sind immer das Wünschenswerteste und
bringen das meiste Geld ein , weil man dann Eier erhält,
wenn sie am teuersten sind.

Zum Schluffe möchten wir noch darauf aufmerksam
machen, daß es jetzt an der Zeit ist, energisch für den Schutz
des Kiebitzes einzutreten und denselben ganz unter Vogelschutz
zu stellen . Zwar gehört er nicht mehr zu den jagdbaren
Tieren , aber die Eier dürfen doch bis zu einem gewissen Zeit¬
punkt gesammelt werden. Das ist aber ganz bedeutend
schlimmer, als wenn der Kiebitz im Herbst ein Jagdvogcl ist.
Vom Schießen des Kiebitzes ist früher sehr wenig Gebrauch
gemacht. Der Kiebitz vertilg : auf den Wiesen lauter Insekten
und Würmer , die als ärgste Schädiger bekannt sind. Wer
daher die Vermehrung des Kiebitzes stört, ist ebenso schlimm,
wie die Italiener , die uns Schwalben , Nachtigallen rc . weg¬
sangen . Es muß daher das Sammeln und Feilbieten der
Kiebitzeier ganz untersagt werden. Die Feinschmecker können
sich ja als Ersatz Krähen- und Elstereier erlauben . Dann
wird der Allgemeinheit zugleich gedient. Von den Raben
sind sowieso genug Exemplare auf der Welt . Ein Elstern¬
paar in für die kleine Voaelwelr ebenso gefährlich wie eine
wildernde Katze.

Zur Wahlbewegung. *)
„Liberal sind wir alle "

, sagte Herr Landtagsabge-
vrdneter von Hammer st ein, als er im Landtage zu
dem selbständigen Anträge des Herrn Landtagsabgeord¬
neten Ahlhorn - Osternburg auf Einführung des allge¬
meinen , direkten Wahlrechts für unsere Landesvertreter
redete . Dieser Ausspruch des Herrn v . Hammerpein ver¬
ursachte in der betr . Sitzung staunende Unruhe bei der
Mehrheit des Landtags . Die Herren in der Landesver¬
tretung , welche viele Jahre mit Herrn von Hammerstein
an Gesetzesvorlagen gearbeitet und ihn in den Kom¬
missionen und im Plenum dazu haben reden hören , wer¬
den schon ein Urteil über seine Gesinnung abgeben können,
und wenn das in so ursprünglicher Weise geschieht wie in
der beregten Landtagsverhandlung , der Einsender dieses
beiwohnte , so ist das bezeichnend genug . Herr v . Hammer-
stein brachte denn auch den eklatanten Beweis für seine
Liberalität , indem er gegen das allgemeine di¬
rekte Wahlrecht für den Landtag stimmte . Wer Zeit
und Muße hätte , die Verbandlungen der letzten Landtags¬
session einmal durchzustuoieren , würde gewiß noch man¬
chen „merkwürdigen Beleg" für die „Liberalität " des Herrn
von Hammerstein finden.

Freiherr von Hammerstein ist nun der Kandidat der
nationalliberalen Partei für den Reichstag . Die National¬
liberalen des hiesigen Bezirks haben wohl eigentlich keine
Schuld an der Ausstellung dieser Kandidatur . Man kann
Wohl sagen , daß sie ihnen von den Fürstentümern auf-
oedrängt ist. Die Kandidatur Hammerstein befriedigt die
Mehrzahl unserer Nationalliberalen auch entschieden
nicht . Wenn wir recht unterrichtet sind , haben in den
letzten Tagen sogar einige hervorragende Vertreter ihren
Austritt aus dem Vorstände erklärt . Einsender hat
verschiedene Nationalliberale getroffen , die unverhohlen
ihrem Unmut über die Kandidatur des Freiherrn von
Hammerstein Ausdruck gaben . Nicht wenige National¬
liberale waren in der großen Protestversammlung gegen
den Zolltarif , spendeten dem Kandidaten der National¬
sozialen , Herrn Schriftsteller Naumann lebhaften Bei¬
fall .und stimmten auch für die Resolution . Nun wird
ihnen ein Kandidat zugemutet , der nicht nur auf dem
Boden des Antrags Kardorffs steht , sondern der auch,
wie einem Artikel in Nr . 73 der „Nachrichten " zu entneh¬
men , die Unterstützung des Bundes der Landwirte fin¬
den wird . Man denke : für Oldenburg und Uipgegend ein
Vertreter , der die Gunst des Bundes der Landwirte besitzt!
Es wäre zum Lachen , wenn es nicht so ernst wäre!

Welcher Partei gehört denn nun Freiherr von
Hammerstein an ? Er nennt sich wild . Wirtschaftspolitisch
ist er Reichsparteiler, steht also noch rechts von
den Nationalliberalen , und somit den Konservativen sehr
nahe . Unterstützung wird er vom Bunde der Landwirte
haben . Die nativnalliberale Partei stellt ihn als ihren
Kandidaten aus , obgleich er nicht zu ihr gehört . Die
ganzen Verhältnisse scheinen im „ Falle Hammerstein"
wirklich etwas recht wild zu sein.

Nach dem Artikel in Nr . 73 der „Nachrichten "
, der

bei allen wirklich Nationalliberalen nur Mißbehagen Her¬
vorrufen kann , muß die Kandidatur Hammerstein selbst
im Fürstentum Birkenfeld unter den Nationalliberalen
nicht wenig Gegner haben , pbgleich es sich noch um
einen Landsmann bandelt . Wenn aber in Nr . 73 ge¬
glaubt wird , daß oer Bund der Landwirte in der Um¬
gegend Oldenburgs viele Anhänger besitze, so ist das
ein großer I rr tu m . Freiherrn von Hammerstein werden
hier sicherlich nur tbenige ihre Stimme geben.

Wer wirklich national und liberal ist, kann
sich bei den bis jetzt proklamierten Kandidaten nur für
Herrn Schriftsteller Naumann entscheiden . Mag dieser
den Nationalliberalen nicht ganz passen , er steht ihnen
jedenfalls näher als Freiherr von Hammerstein , für den
rn vielen Teilen die Bezeichnung „ konservativ " am Platze
ist. Erfreulicherweise sind aus Rastede schon national¬
liberale Stimmen zu gunsten des Herrn Naumann laut ge¬
worden . Mögen sie bei Gleichgesinnten überall lebhaften
Widerhall finden!

* > Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres
Einsendungen und Gegenäußerungsn zu den bevor¬
stehenden Reichstagswahlen und zwar , getreu dem unabhängi¬
gen Charakter unjeres Blattes , aller politischen Parteien.
D . Red. d. Nachr.

s Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh. Landgerichts

vom 1 . April , vorm . 9 Uhr.
Wegen vorsätzlicher Brandstiftung

wird gegen dis am 2. Dezember 1886 in Edewecht geborene Dienst-
magd Marie Deeken zu Westerscheps verhandelt . Am 24 . November
1902 , kurz vor Alltag brach auf der Besitzung ihres Dienstherrn , des
Zimmermeisters Johann Trauernicht zu Apen, Feuer aus , wodurch
das Dach des Stalles ab - und der Stall selbst ausbrannt , auch das
Hausbuch stark beschädigt wurde . Eben vor und während der Ent-
ste ung des Brandes waren im Hause nur die Ehe rau Trauernicht
mit ihrer 4 ' , „jährigen Tochter , der Schornsteinfeger Müller aus
Neuenburg und das damals Ibiährige Dienstmädchen Marie Deeken

anwesend. Die Ehefrau Trauernicht und Müller waren mittags
zwischen 11 und >2 Uhr auf dem Hausboden , von dem aus man den
angrenzenden , aber durch eine Wand getrennten Stallboden nicht
übersehen kann, beschäftigt. Müller egte den dort befindlichen Ofen,
und die Eheirau Trauernicht fegte dis in der Nähe des Schornsteins
liegenden Bohnen zusammen. Während sie dort an der Arbeit waren,
merkten sie nichts von Rauch oder Brand . Nachdem Müller in ca.

Sunde den Schornstein gereinigt hatte, ging er mit Frau Trauer¬
nicht hinunter in die Küche . Gleich darauf , während sie noch mit
einander sprachen, kam die Deeken aus dem Stalle herein . Nachdem
sie für einen kurzen Augenblick in ihre Kammer gegangen war , kam
sie wieder in die Küche und fiel den beiden in lauter,
aufgeregter Weise ins Gespräch, mit der Frage , ob sie den älteren
Trauer,uchtschen Kindern , die von Apen Milch hotten,
cntgegengehen sollte, worauf Frau Trauernicht sie zur Ruhe verwies.
Das Mädchen ging darauf vor das Hans , lief aber gleich mit den
Worten zurück : „ O, man hier is 'n Rook !" Gleich daraus stellte sich
heraus , daß auf dem Stallboden Feuer ausgebrochen war , welches
denn trotz angestrengter Rettungsarbeit , an der sich auch die Deeken
beteiligte , großen Schaden anrichtete . Die Angeklagte bleibt dabei, daß
sie das Feuer nicht angelegt habe. Nach dem Ergebnis der Beweis¬
aufnahme hält das Gericht die Angeklagte für schuldig und verhängt
gegen sie eine Gefängnisstrafe von 1 Jahre.

Betrug im Rückfall.
Unter dieser Anklage steht die Ehefrau des Arbeiters Diedrich

Stahmer , Sophie geb. Mellt es aus Wittenberge , Gemeinde
Edewecht, 17 mal vorbestraft . Ende Oktober oder Anfang November
1902 soll sie die Ehefrau des Köters Diedr . Janßen zu Westerscheps
durch die unwahre Behauptung , ihr seien zwei Ziegen gestorben, und
der Ziegeleibesitzer Oltmanns in Osterscheps, der ihr die eine
Ziege bezahlt habe, habe gesagt, nun müsse sie in den
Häusern herumgehen und sehen, daß die Leute auch eine Kleinig¬
keit ausgäben , veranlaßt haben, ihr 5 Pfg . zu geben. Die Stahmer
bestreitet , in der Wohnung der Ehefrau Janßen gewesen zu sein und
die fraglichen Aeußerungen getan zu haben, wird aber auf Grund der
Verhandlung schuldig befunden . Einschließlich der am 5. März d. I.
erkannten 3 Monate verhängt das Gericht heute über sie eine Gesamt¬
strafe von ö Monaten Gefängnis.

Betrug im Rückfall.
Der Arbeiter Joh . Heinr . Grönheim aus Kayhauserfeld, oft

vorbestraft , machte sich des Betruges dadurch schuldig, daß er durch
falsche Angaben sich von dem Molkereidirektor Heinr . Mittelstadt in
Eversten 2 Mk. erschwindelte. Grönhcim , der die Straftat offen zu¬
gibt , wird mit den am 26 . Februar d . I . gegen ihn erkannten zwei
Jahren sechs Monaten zu einer Gesamtstrafe von zwei Jahren acht
Monaten Gefängnis verurteilt . Er trat diese sofort an.

Eine sonstige auf heute anstehende Verhandlung mußte ausgesetzt
lverden. Hierauf erledigte das Gericht Berusungssälle . — Schluß nach¬
mittags 2 Uhr.

Dörfer - .

Unser Bild zeigt uns den Admiral Dewey, der sich in
so merkwürdiger Weise Deutschland als Muster für seine
Vergleiche herausgesucht hat . Verschlimmert hat dieser Held
seine Lage noch dadurch, daß er sagt, er habe dabei Englands
uneigennützige Freundschaft für Amerika betont und bedauert,
daß man die Engländer , die einzigen wahren Freunde
Amerikas, so wenig als solche schätze. Jedenfalls wird ihn
die heftige Preßauscinandersetzung in der amerikanischen
Puffst selbst belehrt haben, daß man sich hüten muß, derartige
Gedanken auszuiprechen. Die Dcutich-Amer kcn ' er , also die
Stützen der Demokratie, deren Kandidat doch Drwey sein will,
Huben offen ihre Ansicht dahin ausgesprochen, daß ein Mann,
der sich von Vorurteilen leiten läßt , nicht an die Stelle ge¬
hört, die Admiral Tewey einnimmt, nicht etwa weil er im
Auslande Anstoß erregt hat , sondern weil die Gefahr vor¬
handen ist , daß er bei seiner Voreingenommenheit wohl den
Spl -tter im Auge des Nächsten, nicht aber den Balken im
eigenen Au^e sieht.

Aus aller Welt.
Die Tragödie in Königsberg,

lieber das kurz gemeldete entsetzliche Unglück tri der
Familie einer Oberstleutnantswitwe in Königsberg wird
der „Königsb . Hart . Ztg ." berichtet : Eine entsetzliche Blut¬
tat , ein Doppelmord und Selbstmord, hat sich
in der Nacht zum Sonntag in unserer Stadt zugetragen.
Die im dritten Stock des Hauses Hintertragheim Nr . 10
wohnhafte verwitwete Frau Oberstleutnant Lina
Grapow, geb. Gautscht , hat , zweifellos in einem An¬
falle geistiger Störung , ihrem zehn Jahre alten Sohn,
ihrem vier Jahre alten Töchter chen und schließlich
sich selbst mit einem Rasiermesser den Hals abge¬
schnitten. Alle drei wurden Sonntag vormittag tot
aufgefunden . Frau Oberstleutnant Grapow war 37 Jahre
alt , seit dem vor etwa zwei Jahren erfolgten Tode ihres
Gemahls , der früher beim 3. Grenadierrogiment in Kö¬
nigsberg und zuletzt beim 146. Infanterieregiment in
Bischofsburg gestanden hatte , mit dem sie in glücklichster
Ehe gelebt hatte , etwas schwermütig . Sie lebte in durch¬
aus geordneten Verhältnissen und war erst vor kurzem
von einer Badereise hsimgekehrt , während der die Kinder in
der Obhut eines Kinderfräuleins und eines Dienstmädch ms
geblieben waren . In wenigen Tagen wollte sie abermals
verreisen . Nahrungssorgen können also unter keinen Um¬
ständen als Beweggrund angenommen werden . Nachdem
sie ihre Kinder , offenbar im Schlafe , durch Durchschneiden
des Halses getötet hatte , trug sie beide in ein Bett , bedeckte
die Leichen und setzte sich dann völlig angekleidet zu Füßen
des Bettes auf einen Stuhl . In dieser Stellung hat die
Unglückliche sich in .gleicher Weise wie die Kinder getötet.

Man fand sie hintenüber auf das Bett gesunken . Der
tätliche Schnitt war mit solcher Gewalt geführt , daß die
Klinge des Rasiermessers verbogen und von dem Heft
ein Teil der Schale abgesprungeu war . In zwei Brie¬
fen , die Frau G. vor der Tat auf den Tisch gelegt hatte,
fand sich der auf den Tag abgezählte Lohn für das Mäd¬
chen und für das Kinderfräulein vor , auf einem beson¬
deren Zettel bat sie, über ihre Tat möglichst Stillschwei¬
gen zu bewahren , ohne jedoch irgendwelchen Beweggrund
ayzugeben , und endlich fand man noch in einigen Glä¬
sern Gift bereitgestellt , vermutlich für den Fall , daß das
Messer nicht das erwähnte Ergebnis bewirkt hätte.

Vom Geld- und Warenmarkt.
Nachdem vor kurzem zwischen der Hamburg - Ame-

rika - Linie und dem Kohlensyndikat Friede ge¬
schlossen worden ist, ist nunmehr eine Differenz zwischen
dem Syndikat und der Hamburg - Südamers kant-
scheu Dampfschtffahrtsgesellschast entstanden.
Letztere Gesellschaft hat , nachdem die von ihr mit dem
Syndikat geführten Verhandlungen wegen der hohen For¬
derungen desselben abgebrochen werden mußten , mit
einer Kohlengrube in Newcastle einen Kontrakt auf
Lieferung von 110000 Tons Kohle abgeschlossen, welche
innerhalb der nächsten 12 Monate für die Dampfer der
Gesellschaft nach Hamburg verschifft werden sollen . (Be«!
kanntlich mußte s . Zt . die Hamburg -Amerika -Linie erst zum
Bezüge von schlesischer Kohle greifen , bevor das
Kohlensyndikat sich zu Prciskonzessionen herbeiließ . Nach
diesen Erfahrungen hätte man annehmen sollen , daß das
Syndikat sich nicht aufs neue der Gefahr aussetzen würde,
einen großen Abschluß anderwärtig vergeben zu sehen.
Jnzwisckien hat allerdings die Lage des Kohlenmarktes
eine bedeutende Aufbesserung erfahren , und mag dies
den Grund zu der starren Preispolitik des Syndikats
abgegeben haben . ) .

Vom englischen Geldmarkt. In London sieht
man mit Spannung der weiteren Entwickelung
des Geldmarktes im laufenden Monat entgegen.
Ein objektives Urteil über die Aussichten des Marktes ist
schwer zu erhalten , da die großen Steuereingänge der
letzten Wochen den offenen Markt ganz in die Gewalt der
Bank von England gebracht haben . Gut informierte
Bankkreise glauben , daß die Londoner Geldversteifung
künstlich gemacht ist, und daß im neuen Quartal diese
künstliche Lage sich nicht ausrechterhalten lassen wird.
Jedenfalls dürfte Geld zunächst flüssig werden ; wie lange
dies dauern wird , wird zum Teil von den neuen An¬
leihen abhängen , deren Ausgabe bevorsteht.

Die in letzter Zeit in den Generalversammlun¬
gen industrieller Gesellschaften hinsichtlich der
nächsten Aussichten abgegebenen Erklärungen lauten
überwiegend günstig und liefern den Beweis für die ein¬
getretene Gesundung der Industrie . So wurde in der
Hauptversammlung des Bergwerks Konsolidaq
tion über die Geschäftslage und Aussichten mitgeteilt,
daß für die Industrie eine bessere Zeit '

angebrochen sei.
Es sei zu erwarten , daß diese Besserung sich auf die
Kohlenindustrie in allen Zweigen ausdehnen werde . —
In der Generalversammlung der Breitenburger
Portlandzementfabrik teilte der Vorsitzende mit,
daß hie Verkaufspreise in mäßiger Steigerung begriffen
seien, und daß eingroßerAbsatzin Aussicht stehe. Auch
sei zu erwarten , daß sich die Selbstkostenpreise ermäßigen
werden . — Nach der in der Hauptversammlung des Berg-
Werks Hibernia abgegebenen Erklärung hat sich das
Kohlengeschäft im März etwas abgeflaut , was wahrschnn-
lich mit den niedrigen Preisen für April Zusammenhänge.
In Koks nehme das Syndikat die volle Produktion von Hi¬
bernia in Anspruch ; das weise auf eine bessere Beschäfti¬
gung in der Industrie , besonders in der Eisenindustris,
hin . Man dürfe annehmen , daß die bessere Beschäftigung
anhalten und sich möglicherweise noch verstärken Vierde.

Der neueste Situationsbericht vom r h ein i s .h - west¬
fälischen Eisenmarkt lautet recht optimistisch . Da¬
nach ist der inländische Bedarf stärker als bisher hervvr-
getreten . Die Händler haben bis ins dritte Vierteljahr
gekauft und sich verpflichtet , für jede Tonne , die nicht bis
zum 1 . Oktober abgenommen wird , eine Mark inehr zu
zahlen . Die großen Stahlwerke haben große Roheisen¬
mengen zukauscn müssen . Die amerikanischen Käufer sind
geneigt , bis Ende 1903 zu kaufen ; die Hütten halten in¬
des zurück. Eine Erhöhung der Eisenstein - und Roheisen¬
preise ist wahrscheinlich.

Der Privatdiskont hat sich in den letzten Ta¬
gen etwas ermäßigen können , da langsichtige Wechsel ziem¬
lich stark gesucht waren . Wir wiesen bereits früher darauf
hin , daß die Ansprüche an die Reichs b a n k voraus¬
sichtlich Zum Quartalswechsel recht bedeutend sein wür¬
den , und dies ist denn , soweit sich der Stand der Bank
bis jetzt übersehen läßt , auch der Fall gewesen.

Vorgeschlagene Dividenden. Badische Ani¬
lin - und Sodafabrik 26 (24) . — Leipziger Gummiwaren¬
fabrik 7 (3 ) . — Zementfabrik Westfalia keine (keine).

Hansel » Gewerve uns Berkeys
Oldenvurg, 2 April. Kursbericht Olden»

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kniffe oerstehen
sich frei von Provision. Ankauf Verkauf

I. Mimdelslcher.
31/2 pCt . Alte Oldenb . KonsolS
3»/s PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt. do. do. . . . .
4pCt > Oldb.Bodenkred .-Obliq . (unkündb .b.1908)
4 pCt . abgestempelts do. (Zinsv I . Okt ab3Vs°/c)
3pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. OldenburgerStadt- Anleihe, unk. bis 1907
4pCt. Stollvammsr, JeversHs von 1377
8 pCt . sonstig« Oldenb . Kommunal- Anleihe » .
3Vs pCt - Butjadinzsr, Golden'tsdter , -
4 >/z pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anlsihsn
4 pCt . Eutm-Lübscker Ürlor .- Oili ; atronsn gacant.
3Vs pCt. Lübeck-Büch . Vrior.-Oblizat.» garant.
Lys pCt . Deutsche Reichsaalsiye , abzsst, un»

kündbar bis 1905 . . .
3 >/s PCt . do. vo. . . .
spCt. do. do. . . »
8V2 pCt . Preußische Consols ., abgsst., unkündbar bis

1905 .
SH M . da. da. da. , .

100,75

100.75
89,70

103

130 .10
102. 75
100.75
102

99,50
99,50

10t
100,60

101,40
102, w

92,45

102.10
102,45

101,25

101,25

103,50
101,25
130,90

100

101,15

102,95
10a,95
S3

102,95
103

2
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92,45
101,30
100,10
100,10
99,90

8 M da. bo. .
Zl/z pCt . Bayerische Staats -Anlerhs
3 Vs pCt . Westfälische Provmzral -Anlsche
3 Vs vCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902

Zi/g vCt . Essener Stadt - Anleihe von 190^
II . Nicht nmndelsicher.

4 vCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 pCt. Moskau -Kasan -Mmbahn - Prioritäten , gar
4 M . alte italienische Rems ( Stäke von 4000 rrt.

und darunter ) . °
8 PCt. staatsgar . Italienische ErsenS.-Vriorüciken

(C tiiüev . SOOLirs im Lerkaufvät. Yi )« I

4 PCt Wiener Stadt - Anleihe von 1902

4 PCt . Ungarische Kronsnrente . -
4 vCt . Iütländische Bodsncrsv .- Vsandbrlef . ^

/ « insen vom dänischen Staat garanaerr . )
4 vCt . Mdbr . der Preuß . Booen - Lres.- Akt .» trank

^ ^
Serie HX , unkünvbar bis 1 .411.

3 -/ . pCt . du , Pceutz . Pivbr .-Äank , unkd . b 1912

4 vCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvothsken-
u. Wechselbant , Serie 111, unt . bis 1912

4 pCt . a g . Pfanvbr . der Berl . Hyooth .-Bank

3Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank

3Vs pCt . Pfandbr der Braunschweig Hannov.
Hyp rh.-Bank , Serie XX , unk b. tOlO

4 pCt . Norddeutsche !: Lloyd - Obl . von 1902 .
4 pCt . General Blumenthal -Obl . , rückzahlb. 102
4Vs PCt . Georgs Ma . ien-Priorit , rückzahlb. 103

4pCt . Oldenburger Glashüttsn -Priorrtätsn , rlick
zavlbar 102 . . ^

4 PCt. Warps - spinnerei - üriorit ., rückzahlb. 105
Wechsel auf Ämstervam kurz für fl. 100 in Mi.
Check auf Lonoon » 1 L. ^ »

„ „ Rew -Aart ^ I DoL . »
Amerikanische bloten » » » . ->
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ »

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Leihbank- Aktien 1 - 5 pCt . b z
Oloenourg . Gijenyütren » Aknen (Anzn/tfsyn ) 115,25 pCt.

Drstont oer Lemfche » Rerchsoank 3 /s pCt.
Darleyenszms do. do. 4 >/s pCt.

101 .19
100,70

103
69,85

102 .20
99,99

101,35

102 .70
100 .30

102 .70
99,60
94,80

96,70
100,80
101,75
104 .30

102
104

168,15
20 .45

4,16
4,1650

16,83

101,95
100 .65

100,45

101 .65
101,25

102,75
100,55
101,90

103
100,60

103
100 15

95,35

104,50
169,25

20,25
4^ 150

G.

Oldenburg, 2 . April . Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Bank.

Mündelstcher.
3 '/ . pCt . Oldenburgische kons . Staats -Änl ., ganz;.

Coupons . 100,75 101,25
8 'Z- pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . 100,75 101,25
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,70 90,26
4 pCt . Oldenb .staarliche Bodenkred .-Anstalt - Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 pCt . abgestempelte do. — 101,25
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102 .75 103,25
8 pCt . Oldenburgische Präm --Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 130,10 130 .90
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen _ . 102 _ 102,50

8 '/, PCt. do.
3Vs pCt. Deutsche

Kommunal -Anleihen ,
Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 .

99,50 100

102,40
102,40

92,45

102,95
102,95

93

102 .95
103

93
101 .95
104 .75
101,45
100 .75
101,25
100,55
100,55

3 '/ , pCt . Preußische kons. Staats -Aul ., conv. , un¬
kündbar bis 1905 . 102,40

3 '/ , PCt. do . . . . 102,45
3 PCt . do. . . . 92 .45
3 Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,40
4 pCt . Altona « Stadt - Ln eihe, unk. bis 1911 101,20
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 100,90
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 100,20
3 Vg PU Lübeck -Büchencr Eisenb'-Anl . v. 1902 100,70
3 Vs PCt. Sachsen -Meininger Lan sskredu -Oblig . 100
3Vs PCt . Leerer Stam -Anleih ; von 1902 . 100
4 pCt . Eut n-Lübecker Prior -Obligationen gar . 101
3 Vs pCt . Gothaer Landescredu - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1903 . . . . — 100,55
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -sKleinbahn -)

Oblig ., verstärkteTUgung bis 1908 ausgeschlossen — 103,25
Nicht mündelstcher.

4Vs pCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 vCt . — —

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. . 101 101,50

4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Pjdbr . v. 1902 , versi. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75

4M . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelficher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe ( Serie III ) 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . —
4M . Oesterreichische Goldrente . . . 103,60
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 102,20
4 M , Ungarische Kronenrent « . . . 100
3Vs pCt . do. . . . 92,60
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

versi. Tilg - b. 1915 ausgeschl . . 101,10 101,65
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,20
3Vs vCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . 96,30
4 M . Moskauer Stadt -Anleihe . . 95,45

104,15
102,75
100,55

93 . 15

102,75
96,85
96

3V » pCt Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkü dbar bis 1913

Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.
Scheck „ London 1 Lstr. » „
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . ä „
Scheck „ New -Aork 1 DoT „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „
Holländische Noten 10 fl. u „
D slont der Reichsbank 3 Vs M.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs M.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnst« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

100,30
168,45
20,45
81,25

4,1650
4,1650

16,83

100,60
169,25

20,53
81,65

4,2150
4,2150

16,93

Konkrrrsnachrichte «.
Jever. In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns und Gastwirts Hinrich Janßen Heiken bei Heid¬
mühle ist Termin auf den 24 . April , vormittags 10 Uhr , anberaumt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Jever 1. Zur Firma I . M . Balk Söhne , Jever , ist einge¬

tragen : Das zu Jever betriebene Zweiggeschäft ist von dem Kaufmann
Heymann Weinberg zu Norderney und dem Kaufmann Viktor Prag
zu Jever erworben und wird dort von denselben unter der Firma
I . M . Volk Söhne Nachfolger seit dem 1 . März 1903 als offene
Handelsgesellschaft fortgeführt . >

Friesoythe. Firma Wilhelm Bitter in Ramsloh.
Inhaber Auktionator Wilhelm Bilter daselbst. Geschäftsart Auktionator.

Wildeshausen. Zur Finna „ Neue Sparkasse Joh . Kramer
u . Ko. zu Wildeshausen " ist eingetragen : Dem Kaufmann Johann
Heinrich Kramer in Wildeshausen ist Prokura erteilt.

Delmenhorst I . Firma Benjamin Eichholz, Delmen¬
horst , alleiniger Inhaber der Viehhändler Benjamin Eichhol^ das»lbst.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

31 . März : Segelschiff „Anna Maria "
, Nagel , 15 T.

Reit von der Luneplate . Segelschiff „ Gesine Johanne " ,
Meyer , 95 T . Gerste von Brake . Segelschiff „Regina "

,
Rosenkranz , leer von Bärbel.

1 . April : Segelschiff „ Kea " , Willms , leer vom Hunte-
Ems -Kanal . Segelschiff „ Wohlfahrt "

, Jacobs , 40 T . Zucker
von Itzehoe.

Abgegangen von Oldenburg.
1 . April : Segelschiff „ Wohlfahrt "

, Jacobs , leer nach
Itzehoe . Segelschiff „ Hoffnung " , Ahlers , 47 T . Flaschen nach
Bremerhaven . Segelschiff „ Kea "

, Äillms , 15 T . Getreide
nach Friesoythe.

Märkte.
Oldenburger Wochenmarkt vom 1 . April. Wegen des

zugleich statlfindendcn Viehmarttes herrschte heute auf dem
Wochenmarkte außergewöhnlich starker Verkehr . Schweine waren
in großer Zahl angebracht . Der Handel ging mittelmäßig.
Es wurden heute nicht so hohe Preise erzielt wie an früheren
Wochenmarkttagen . Kleinere Ferkel wurden für 2 — 2 .50 Mk.
pro Alterswoche losgeschlagcn . Butter war recht viel vor¬
rätig . Gute Hausbutter kostete bei Abnahme größerer
Schlagen pro Pfund 1 . 15 Mk ., sogen . Pfundschlagen wurden
mit 1 .20 Mk . bezahlt . Ostfriesische Butter kostete ebenso,
Molkereibutter 1 .25 — 1 .30 Mk . pro Pfund . Frische Hühner¬
eier kosteten bei genügendem Angebot pro Dutzend 50 — 55
Pfg . , Enteneier 70 — 75 Pfg . , Kiebitzeier pro Stück 30 Pfg .,
von letzteren waren etwa 50 Stück zugebracht . Der Fleisch-
verkauf ging wie gewöhnlich flott . Der Preis des Schweine¬
fleisches ist etwas gesunken . Die betr . Stände hatten sämtlich
vorzügliche Auswahl aufzuweisen . Der Handel mit Geflügel
hatte wenig Bedeutung . Desgleichen wurde auf dem G . müse-
markt nur geringer Absatz erzielt . Eßkactoffeln kosteten pro
25 Liter 75 — 80 Pfg . Der Blumenmarkt zeigte die beste
Auswahl in blühenden Topfblumen und Blattpflanzen . Auch
der Handel mit Blumenpflanzen fürs freie Land ging flott.
Die Samenhändler machten gute Geschärte.

M86I" UMMMMWMW ü 12 rmä 16 ikkA ., ssäs 2 Divsslporbionsri sntbaltsriä , siuä bssoriäsrs praütiseb , weil ststs Asbrauobst
'
srtiA nnel Zsbsu eins bssssr«

Illsissli - oäsr Lraübrnbs , als anäsrs Lbnliabs Präparats . Ltsts 2n b -tbsn bsi
H . OläsnbniA i . Kr. , UsiUZsuZsiststr. 16.

Eine gebrauchte , aber moderne und
gut erhaltene

kMplette AinmereikriAilug,
bestehend aus:

1 Sofa mit feinem Plüschbezug,
6 Rückpolsterstühle mit Plüschbezug,
1 echt ii ußb . Salontisch mit ff . Plüsch-

Tischdecke,
1 echt nußb . Trumecm m .Krystallglas,
1 echt nußb . Galerieschrank,
1 echt nußb . Nippschrank m . Glastür

wegen Neueinrichtung sehr billig zu
verlaufen. _ Wallstraffe 13.

Zu kaufen gesucht ein gröfferer
Schrank» der sich zu einem Bibliotheb-
schrank umändern läßt . Offerten mit
Preisang . u . S . 318 a . d . Exp, d . Bl.

Anzeigen.
Empfehle

Prim Mheringe
Dutzend SO

Sskmdlis'
7

" '
. »

Ostcruburg , Mmenstr. 5.
Lithe b. Rastede. Zu verk. eine

junge tiedige Kuh , welche Mitte Mai
kalbt . Frau Grimm.

Wegen der Beleidigung des
Brenners Herrn Gerdes bin ich nicht
gemeint.

Frau Jmboden , Schneiderin.
Bekanntmachung.

Wenn der Torf , der auf meinen
Gründen liegt , nicht binnen 8 Tagen
fortgeschafft wird , hat der Eigentümer
das Recht daran verloren.
D . Winkelmann , Holler-Neuenwege.

Tauben zu kaufen gesucht . Offert,
unter B . 27 Rastede . _

Oberlethe . Zu verkaufen eine

Mflchentrifllge,
sehr gut erb ., bill . D . Wöbken.

Tweelbäke . Von drei trächtigen
Schweine » , d . Ans. Mai ferk., 1 od.
2 zu ver k. Ww. Paradies » Schulw.

Eversten . Sonnabend, 4. April,
abends 6 Uhr , wird frisches Schweine¬
fleisch verlauft, Pfd . 50 und 55
Zum Grunewald . A . W esterbaus.

bA 'orst. I « verk. eine junge»rächt. Ziege . Schulflrake KO.
ib " verk . ein kräft.Arbeitspferd , gef . u . zugfest , 2 Acker¬

wagen mit Auszeug u . PferdegeschirrFr . Karna «, Bremer Cbausste
Zwischenahn . Elegia - Zither

gegen Konzert - Zither
umzutauschen. I . Koberl

Eine Grube zu leeren .
'

_ Blumenstr . 18 .
Ges . i flotter , fromm . Einspänner,

nicht zu leicht. Ferd . Pave , Schlachter.

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für diemir gewordene Hilfe Auskunft gegenRetourmarke . Willv 2 -- iü i - ^

IS )
'

Nachfuge.
Ohmstede . In der am

Sonnabend , den 4. April,
nachmittags 2 Uhr ausangen-
den» im „Müggenkrug < statt¬
findenden

kommen ferner
1 schwerer, fast neuer Acker- 1

wagen,
ca . 10,000 Pfd . bestes Heu
und 0000 Pfd . Stroh

mit zum Verkauf.
A . Parussel , Verganter.

Munderloh . Habe noch
5000 Pfd . Dreschheu und
5000 Pfd . Futterstroh

abzuaeben. Helterhoff.
Auf sofort einige große und kleine

Kisten billig abzugeben . Adlerstr . 7.
Fahrrad ist billig zu verkaufen

Achternstraße 15.
Zu verkaufen : 1 Dauerbrenner

und 1 Blumentreppe.
Moltkestraße 16.

Bruteier v . rebhnf . Jtal ., St . 10
Dtzd . 1 H . Müller , Bürgerfelde.

Wardenburg . Zu verkaufen ein
Quantum Stroh.

Fr . Wöbken.

Somer - Mplall
des

städtischen Dampfers
„Eckwarden"

zwischen
Wilhelmshaven und

Eckwarderhörne
vom 1 . April bis 30 . April 1903.

Von Wilhelmshaven 7 .00 , 10 . 10 vorm.
2.00 , 5 .40 nachm.

Von Eckwarderhörne 7.40,10 . 50 vorm.
2 .45 , 6 .20 nachm
Billig zu verk. w . Aufgabe eines

Häusl ) , ein Sekretär , Bettstellen
m . Betten , Küchenschränkeu . viele
sonstige S . Weskampstr . 31 oben

Zu verkaufen gut erhaltenes Fahr¬
rad. Ziegelhofstr. 5.

Große Person sucht gut erhaltenen
dunkelblauen Rock oder Sommer-
Ueberzieher . Off. S . 317 au Exx.dM.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den
3 . April d. I . , nachm.
4 Uhr , gelangen in der
„Harmonie " zu Ostern¬
burg:

8 Vertikows , 7 Sofas , 1 Spiegel¬
schrank , 3 Klciderschränke , 1 Glas¬
schrank , 7 Nähmaschinen , 3 kl.
Tische , 2 Spiegel , 2 Regulateure,
1 Wanduhr , 2 Koffer , 3 Kom¬
moden , 5 Haussegen , 7 Blumen¬
vasen , 4 Wandteller , 1 Stummer¬
diener , div . Bilder , div . Töpfe mit
Blumen , 2 Damen - Fahrräder,
4 Fach Gardinen , 2 Blumenständer,
1 silb . Becher , 1 Borte mit Gewürz¬
töpfen , 1 Wasserbau !, 2 Rouleaux,
2 4rädr . Handwagen , 2 große Zieh¬
hunde , 1 Ferkel

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

?ape,
Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Am Freitag, den

3 . April - . Js . , nachm.
5 Uhr , gelangen inFrohns'
Lokal in Osternburg:

3 Sofas , 4 Nähmaschinen , 2 Kom¬
moden , 1 Koffer , 1 Spiegelschrank,
1 Kleiderschrank , div . Nwpsachen,
div . Bilder und 3 Ferkel

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

? LPV,

_ Gerichtsvollzieher.
Zu Freitag empfehle,:

Frische Schellfische,
»Notzungen , Backschollen
und Karbonadenfisch.

Oldenburger Fischhandlung,
Staulinie 19.

Das Grundstück

auf dem seit Jabren
Backerei "WU

betrieben ist, habe ich zu möglichst
baldigem Antritt billig zu ver¬
kaufen.

Die Bäckercieinrichtnng ist in
bestem Stande , ein Konkurrenz¬
geschäft in der Umgebung nicht
vorhanden.

Tie Verkaufsbedingungen sind
äutzerst günstig , Anzahlung gering.
Btt«ßr. Z. Kuli. ISexer,

Fernsprecher 536 . Auktionator.

Zigarren
Verkauf.

Osternburg . Als Verwalter der
Konkursmasse des Kaufmanns I.
Weidemann hiers . werde ich am

Mittwoch, i>en 8. April jl . I.,
nachm. 3 Uhr anfgd .,

in Frohns ' Restaurant hiers . :

eine Huantität
gute Zigarren

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

SM. Schlachthaus Wibauk ).
Am Sonnabend , den 4 . d . Mts .,

morgens 9 Uhr : Fleisch - Verkauf
von 2 finnige» Rindern, Psd. 30 u. 40^

Eine hier im Orte belegene

Feinbäckern nni>
Konditorei

mit großer Kundschaft habe ich zu
verkaufen.

Das Hausgrundstück bringt einen
hohen Mietsertrag.

Auskunft wird unentgeltlich erteilt.
Heppens b . Wilhelmshaven,

1903 , April 1.
H . P . Harms , Auktionator.

HVHrima ammerländ . Speck , Schinken,
^ halbe Schweinsköpfe , Rippen,
Rippespeer , Schinkenbeine s Pfd . 30
Flomenschmalz u . Wurstschmalz emps.

A . Hinrichs , Bnrcistraße30.
Prima junges fettes Nofffleisch bei

I . Spiekermau «, Kurwickfir.

Ohmstede . Für Rechnung
Mehrerer werde ich im und beim
Müggenkrug am

Sonnabend,
den 4 . Avril d. I .,

nachm . 2 anfgd.,
folgende Berkanfsgegenstände:2 Abeitspferde , Litauer Wallache,7 und 9 Jahre alt, fromm «.

zngfest im Geschirr,2 belegte Kühe,
ca . 1300 - 1400 Pfund He«, 1
Pflug , i Dreschmaschine, 1 Fahr¬rad, 2 Waschmaschinen, 1 Näh¬
maschine, 1 zweirädr . Handwagen,1 Karre, 2 fünfarmige Kron¬
leuchter, 1 Biehkefsel ( 100 Liter
Inhalt ) , 1 Kinderfitzwage«, div.
Töpfe re., 2 Tische, 1 Koffer, ca.30 Sch. Eflkartoffeln, div. kleine
Haushaltungsgegenstände , 1 fastneues Sofa , 1 eintürigen Kleider-
schrank , 1 Waschtisch , 1 Küchen¬
wage mit Gewichten, 1 Bettstelle
mit Matratze, 2 Stühle , 1 Kom¬
mode, div. Bilder , 1 neuen kuvst
Viehkochkefsel, 1 kupf. Konditor-
keffel, 1 Sitzwanne und viele
andere hier nicht benannte Sachen

öffentlichmeistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu ich Kauflieb¬
haber freundlichst einlade.

A. Parussel , Verganter . -

Rüschen- u . Fourniersitzstühle
sind vorrätig bei Fr . Mvhlmau « .
Haukhausen b. Rajtede.
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Lasssbsstand . . . . LL. 259,934. 64
Vloodsel . 1,554,851. 65
Dkkslctsu . 868,133. 73
Xouto -Xorrsut -Dsloltorsu -- 7,400,125. 93
D )-potstslLSu und Loruiuuual-

Darlsbsu . . . 597,898. 28
Divsrss Debitoren . 99,215. 95
Lauser in Oldenburg , Dsl-

menborst , devsr und Veeirta -- 267,000. —

LIK. 11,047,160 . 18

kassiva.
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Reiobsbanlrdislronts nnd der Dauer der DinlaAS.
Der Dislrontsata der Heiebsbanb beträgt anAenblioblieb SV,o/o-
Dis ank uns nnd unsere Filialen Ae ^o^enen Obsosts werden ausser bei der Dauptbanb oder

jeder Filiale suob irostenkrei in Berlin , Lrabe , Lremen , Lremerbaven , Xöln a . kb ., Llskletb , Dmden,
I ^anlrkurt a . ül ., DamburA, Dannover , Xrekeld , Deer, DeipaiZ, iVlünstsr, worden , Dürnberg , Osnabrüelr,
Varel , Vexesav ^ sin ^elöst.

Ols OirsIclLon
stralinstövsc . probst.

Armensache.
Osternburg . Das Graben von

1VV»VVV Soden Torf auf dem
Torfmoor beim Armenarbeitshausc
in Tweelbäke soll im Unterbietungs¬
verfahren ausgegeben werden.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
hum 5 . April d . I . beim Armenhaus-
rnspektor Aug . Tählmann in Tweel¬
bäke einzureichen, woselbst auch die
Bedingungen zu erfahren sind.

Die Armenkommission.
_

Am 23 . April d . Js.
findet in

Jaderberg
ein

Liehmrkt
statt.

_ Der Gemeindevorstand.

keniMt Emsteii.
Die Schannna der öffentlichen

Wege und Wafferzüge in hiesiger
Gemeinde beginnt am 15 . April d. I.
und sind dieselben bis dahin in einen
schaufreien, guten Stand zu setzen, die
Ufer sind abzuflachen, die Wege aus¬
zurunden bei Vermeidung von Brüchen
und Ausverdingung aus der Säumigen
Kosten.

Der Gemeindevorsteher.
Schwarting . _

SsLIsnss

Srmrckstüok mit SrurtvtrtsvdLtt
irirrt XolonlsIvvai ' Qn - HÄmlliiris

in schönem großen Kirchdorf ( Bahnstation ) an der Weser, 10 Min . vom
Bahnhof , SV Min . v. Straßenbahn d . Großstadt , m. neuen massiv . Ge¬
bäuden , enthalt. 2 gr . Gastzimmer , 1 Kiubzimmer , 2 gr . Säle , gr . Laden,
3 Fremden -, 4 Privatzimmer , Ausspann u . Stallung , 2500 gm gr. Konzert¬
garten (Feuert, ca . ^ 75,000.—, Jnv .-Vcrsich . ca . ---L 20,000.— ) , be¬
deutendste Wirtschaft im Orte , für fast alle Festlichkeiten und Hochzeiten
in Anspruch genommen, Sammelpunkt für Touristen , Bierumsatz 210 Hekto¬
liter Nachweis !., Jahreseinnahme in der Wirtschaft ca . ^ 25VVV .—
nachweislich , im Kolonialwaren - Gesch. ca. Lv . vvv .— nachweis¬
lich. Miet - Einn. für Wohnung im Nebengeb . 430 (bedeutend aus¬
dehnungsfähig ) soll Krankheit halber mit sämtl . wertvollen Inventar für
^ 125,vvv .— bei ^ 25,vvv . — Anzahlg . verkauft werden.

Näheres 41 Häppuer , Hamburg , Schanzenstraße 48.

rWad soll unser
Sohn werden?

derBeruf in freier Natur ergreifen soll
Landwirt oder Gärtner?

Man verlange durch die Direktion
Prospekt des Landwirtsch . Institut
bez . der Gärtnerlehranstalt Kösti
Thüringen.

tritz,

Großenmeer . Zu verkaufen schöne
Eberferkel.

_ Herm . Hullmann.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 3. d . M ., nachm.
4 Uhr , gelangen in Mohnkerns
Wirtshaus zu Bürgerfelde:

7 Sofas , 1 Sitzwagen, 1 Sessel, 2
Sofatische, 8 Stühle , 1 Spiegel¬
schrank, 1 Spiegel , 1 Schirmständer»
1 Küchenschrank, Kommode, 1
Wäscheschrank, 1 Kleiderschrank und
viele sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
1v «lik8,

Gerichtsvollzieher."
Au verkaufen

1 Stamm gelbe Orpington, Br . 1902,
Eltern prämiiert.

Frau Helene Calberla,
Haarsmichslr . 35a.

Haarschneide¬
maschinen

— von 4 .25 Mk. an . —

KckenWm,
Rosenscheren,

Kaum8äg6n,
DE " Okulier- unl!
Vereüelungemeeser,

Rasiermesser,
Scheren,

Resser ui> Wein.
IGusto ZilMkl

Langestraße 5V.

Bardenfleth a . d . Weser. Meinen
einstimmig angekörten

Herdbuchs-
Rindstier,

reichlich °/« Jahre alt , abstammend
von Herdbuchs - Eltern , wünsche zu
verkaufen.

9 . 6 .
'

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht auf ein Im¬
mobil als erste Hypothek 5VVV Mk.
zum 1 . Mai.

Offerten unter S . 316 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel »Berlin W . 64 (Rückporto ) .

Verlorene nnd nachzu¬
weisende Sachen.

AM - Verloren am Mittwoch ein
Portemonnaie mit Inhalt . Gegen
Fundgeld abzugeb. bei Gastw . Stolle.

Zugelaufen ein kleiner , brauner
Hund . H. Precht , Hochheiderweg 33.

Wohnungen.
Zu vermieten möbl. Wohn - und

Schlafzimmer . Kurwickstr . 25, oben.
Z . vm. fr. mb. St . u . K. Ehnernstr . 32.

Zu verm. z. 1 . Mai Oberwohn .,
1 Stube , 3 Kam . , m . Zubehör,
SSV Mk . p. a.

Milchstr . 12 o.
Zu vermieten wegen Wegzugs zum

1 . Mai kl. freundl . Oberwohn . ,
1 St ., 2 Kamm ., Küche , Stall und
etwas Gartld . Lindenstr. 26.

Osternburg . Zu verminen zwei
Wohnungen , Preis 120 u . 150 Mk.

Wiesenstr. 5.
Zweif . , schön möbl. Zimmer z. ver¬

mieten. Ofenerstraße 30, 1 Treppe.
Osternburg . Frdl . Oberwohnung

z . vermieten . Bremerstr . 24.
Osternburg . Umständehalber zu

verm. auf Mai eine Unterwohnung.
Frau Ww . Schütte , Schützenhofstr. 48

Zu verm. gut möbl. Stube und
Kammer mir voller Pension an 1
od . 2 Herren . Kl. Kirchenstr. 12.

Gesucht aus sofort od . 1 . Mai eine
Wohnung im Haarentorviertel. Preis
ungefähr 200 Mk . Offerten unter
S . 319 an die Exped . d. Bl.

Gesucht auf sofort zwei geräumige
Zimmer , möbliert oder unmöbliert,
mit Bedienung. Offerten an Herrn
Rechtsanwalt Schwartz , Gottorp-
straße 14.

Reaierungsassessor Pralle.
Zu verm. möbl . Wohnung.

Mottenstr . 15.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Wir suchen auf sofort noch einige
kräftige solide

AM - Arbeiter -ML
gegen hohen Akkordlohn. Man wende
sich an Aufseher Suhren zu Neuen-
rvege bei Varel.

Varel . Ruschmann L Co .,
Torfwerk.

Ofen. Gesucht auf 1. Mai eine
Magd . G . Hespe.

Am Mittwoch auf dem Markte
1 Wagenheck abh . gek. Finder wird
ach -, selb , bei Gramberg ahzugebcn.

Gesucht zum 1 . Mai od . sofort ein
mit guten Zeugn . versehen. Kutscher,
sowie ein akkurates, zuverlässiges
Mädchen im Alter von ca. 30 Jahr.

G . Carstens,
_ Bant , Schiuerstraße 22.

Gesucht auf mögl. sofort Stunden«
fra « oder Mädchen von 9—12 Uhr
vorm. Alexanderstr. 37.

Gesucht ei« Knecht im Alter von
IV—SV Jahren . R . Hallerstede.

Auf sofort gesucht ein

Hausbursche
im Alter von etwa 16 — 18 Jahren
oder ein

kräftiger Laufjunge.
L« Ciliax , Donncrschweegr. 1i/t2.
Wardenburg . Ges . zu Ostern od.

Mai ein Schmiedelehrl . I . H. Bunjes.

Edewecht.
Gesucht auf sofort 4— 5

Maurergesellen.
W . Muchow » Maurermstr.

Beckhausen bei Hahn. Gesucht
aus sofort ein

Zimmergeselle.
H. Tietjen.

Für sofort oder später wird ein
solides, fleißiges

IieilsiinWe»
gesucht.

Hotel Norddeutscher Hof,
Wilhelmshaven.

Zwei Malergehilfen gesucht.
I . Schrimper , Katharinenstraße 22.

Moclss.
Gesucht auf sofort einige

Lehrmädchen
und1 Laufmädchen.

Dora Fischer , Langestr . 46.
Ein erfahrener

Schneidergesette
aus sofort gesucht-

Heinrich Beltermann,
Bocholt i . W.

Gesucht ein tüchtiger

MUMM.
Dampfziegelei Mosleshöhe.

Aus soforc wird ein lediger
Schäfer

hier gesucht.
Domaine Luhne b . Rotenburg

bei Bremen.

Ein Reisebeamter,
sowie mehrere

tWige WM Mt
für Feuer - , Lebens-, Unfall - und
Haftpflicht-Versicherung. Meldungen
bis vorm . 11 Uhr in der General-
Agentur » Rosenstr . 12 , p.

Oken. A. Mai e. tücht . Arbeiter
od . Knecht , w . das Holzfahren richtig
versteht gesucht . D . Diekmann.

Gesucht aus gleich ein zuverlässiger

Mn« M VrstnMgeil
für feste Kundschaft.

Aeußerer Damm 11.

Ges. einMalerlehrlmg.
Wilh . Ripphoff , Kirchhofstr . 8.
Suche umständehalber aus sofort

oder Mai ein

junges Mädchen,
welches alle vorkommenden Arbeiten
mit verrichen muß, gegen hohen Lohn.

Gastwirt v . Segger «.
Holle bei Wüsting.

Bürgerfelde . Aus sofort auf
dauernde Arbeit

NM - 2 Malergehilfen . "WM
W . Schuhmacher , Scheideweg25?
Berne.

1 . Mai
Gesucht für sofort od.

ein jungesMädchen
schlicht um schlicht , welches auch Ge¬
legenheit hat , sich im Schneidern
weiter auszubilden.

I . H. Horstmann.
Zum 1 . Mai ein m Hand - und

Hausarbeit erfahren, jung . Mädchen
für einen landwirtschaftlichen Haus¬
halt , verbunden mit Gastwirtschaft,
gegen Salär . Offerten unt . S . 32V
an die Exped. d . Bl.

Gesucht per sofort oder später ein

Lehrling
für mein Mode - und Manufaktur-
waren -Geschäst.
6 . » öden, Srowvn.

Gesucht ein Malerlehrling.
A . Janßeu , Maler , Brüderslr . 2l.

Gesucht . Zum 1 . Mai ein freund,
liches junges Mädchen , nicht unter
20 Jahren , als Stütze der Haus¬
frau . Schlicht um schl cht oder gegen
etwas Gelalt . Mädchen vorhanden.

Offerten u. A . 221 an die Annans
Exped. von Wilh . Scheller , Bremen.

Westerstede.
tüchtige, solide
AM" Maurer "W

Bauarbeiter.
Gerh . Ziese.

Suche aus sofort

und

nai
jür Aushilfe für April, und Mas
) Düsseldorf ein bestens

welches kochen kann.
Anmeldungen nimmt entgegen

Frau Heinrich Willens,
Hemelingen. _ Knchennr . 10.
Stundenmädchen oder Frau gs

sucht. Zeughausstr . 29.

Existenz.
Wer sich eine selbständige Existenz

gründen will oder die Absicht hat,
sich einen Nebenerwerb zu verschaffen,
kann dieses schon mit 20 ^ erreichen.
Man verlange Prospekt von Boelike
L Michaelsen , Hamburg 5, Lmden«
straße Nr . 14.

Osternburg . Gesucht aus sofort ein
1. Bäckergeselle.

G . Harms.
Ein fixer Junge gesucht.

I . Frerichs L Soh «.

»» Gesucht »»
auf sofort oder baldmöglichst eine
tüchtige Büglerin für mein Geschäft.
Diejenigen, die schon in derartigem
Geschäft gearbeitet haben, erhalten
den Vorzug.

n . SLsL,
Dampffärbcrei u . chem . Waschanstalt,

Oldenburg.
Ges. zum 1 . Mar em kl. Knecht

für Landwirtsch. Näh . H . Stolle.
G -sucht für die Zeit vom 1 . Mar

bis I . Septbr . ein tüchtiges erstes
Mädchen für die Küche, sowie ein
zweites Mädchen pr . sofort.

Bederkesa.
Herm Alfke,

Restaurant „ Waldschlößchen".
Gesucht aus Ostern em tucht.ger
Dienstmädchen.

Frau R . Pieper,
Norderney , Goebenstr.

Edewecht.
Gesucht auf sofort 4— 5

Zimmergesclltn.
D . Brüntje » , Zimmermeister.

Bürgerfelde . Gesucht ein zweuer
Schmiedegeselle.

I . Hinrichs » Schmiedemeister.

Lehrling.
Junger Mann, welcher Lust

hat , die Glasmalerei zu er¬
lernen , melde sich bei

b . L . ILvLrÄS,
Bremen , aus den Häsen Nr. 3.

Gesucht ein tücht. Malergehilfe.
Johs . Schrimper , Katharinennr. 22.

Einige La « fmädchen für die
Morgenstunden sofort gesucht.

Georg Müller , Schüttingstr. 5.

P . sua »mtb^

Pensionen.
„Töchterheim " ,

Pensionat von Frau Amtsrichters
Dyckerhoff , Jena i. Thür.

Gediegene nnffenschaftl. , Wirtschaft!
gesellschaftl. Ausbildg ., Musik, Maleil
Handarbeiten . Ausländerin im Hause,
Eigene Villa mit großem Garten.

Prospekt umgehend.

^ PeOngesM
^ für meine 16jährige ^
^ Tochter, die sich einige ^
^ Monate in Stadt Olden- ^
^ bürg aufhalten will bei ^

^ «nr gebildeter Familie.
^ Gest. Offerten mit ^
^ Preis erbeten an Fra» ^
^ ü. Vi'vLed, Amm , ^
^ Große Packhofstraße ^
^ SS/40 . ^ ^

nab AnlAk 6,
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Aus aller Welt.
Ein grauenhafter Mord

ist Letzt , wie man dem „L . Anz .
" « Hs Agram ichrerbt,

in einer kleinen kroatischen Gemeinde entdeckt worden.
Vor Nrrzem war -aus dem Orte Stara Ves der Grund¬
besitzer Ivan Zlepal spurlos verschwunden Nach¬
forschungen der Gendarmerie blieben gänzlich erfolglos.
Nun sahen spielende Kinder in einem nahen Walde einen
von Ameisen zerfressenen Kopf. Die Kinder brachten den
Fund zur Anzeige . Man forschte nach und fand zerstreut
die übrigen Körperteile einer Leiche. Der Tote war mit
dem verschwundenen Besitzer identisch . Die nun noch¬
mals ausgenommenen Recherchen hatten den gewünschten
Erfolg , denn noch an demselben Tage gelang es , die Mör¬
der in der ehemaligen Geliebten Zlepals und deren Bru¬
der zu ermitteln und zu verhaften . Beide gestanden den
Mord ein , der in wahrhaft bestialischer Weise verübt wor¬
den war . Als das Mädchen freundlich mit ihrem Opfer
sprach , kam der Bruder aus einem Hinterhalte herbei
und hieb Zlepal mit hinein Beil den Kopf vom Rumpfe.
Hieraus zerstückelte er den Leichnam.

U n ter dem Schutze von . „ Geistern ".
Ein Raubmord , dessen Verfolgung sonderbare Ver¬

hältnisse ausdeckte, hat in diesen Tagen die Anwohner
der Pariser Vorstadt Neuilly alarmiert . In der Haupt¬
straße von Neuilly befindet sich ein fünfstöckiges Haus,
welches einer alten , steinreichen Witwe , Frau Lagsze,
gehörte und von ihr allein bewohnt wurde . Seit Jahren
hatte Frau Lagsze sonderbare Gewohnheiten angenommen.
Sie hatte allen Verkehr mit Menschen abgebrochen und
behauptete , mit Geistern in Verbindung zu stehen, die
sie mit ihrem speziellen Schutz umgaben . Nach und nach
hatte sie allen Mietern gekündigt und selbst den Portier
entfernt . In den leeren Räumen der fünf Geschosse hauste
sie nun und vernachlässigte die elementarsten Gebote der
Reinlichkeit . Die Fensterladen waren in allen Zimmern
geschlossen, und da die Gasgesellschaft seit langer Zeit
nicht bezahlt worden war , hatte sie ihren Dienst ein¬
gestellt . Der Umstand , daß man eines Morgens eins Fen¬
sterlade im Parterre halb offen sah , erregte Verdacht.
Die yerbeigerufene Polizei drang ins Haus ein , und fand
im Vestibül Frau Lagtzze als Leiche. Sie war von einem
Einbrecher erdrosselt worden . Der Mann hatte
jedoch kein Glück gehabt . Es war ihm nicht gelungen,
den riesigen Geldschrank der Witwe zu erbrechen oder
ihre anderweitig untergebrachten Kostbarkeiten ausfindig
zu machen . Erst der Polizeikommissar machte interessante
Entdeckungen . In einem Zimmer , welches mit alten
Zeitungen gefüllt war , fand man in einer Ecke eine
Brieftasche mit 10000 Frank . Ein anderes Zimmer
diente als Magazin für Eierschalen und Konservenbüchsen.
Hier hatte Frau Lagsze 50 000 Frank in Papieren ver¬
borgen . In einem Salon , welcher Hunderte von leeren
Flaschen beherbergte , entdeckte man Brillanten von
großem Wert.

-»
Die Pensionsanstalt deutscher Journalisten

und Schriftsteller
Veröffentlicht soeben einen Auszug aus ihrem dem¬
nächst erscheinenden Geschäftsbericht für 1902, iu
dem die erfreulichen Erfolge , welche die Anstalt auch im
verflossenen Jahre erzielte , ziffernmäßig en Airsdruck
finden . Es wurden vereinnahmt an Mitgliederbeiträgenund Eintrittsgeldern 70 600 Mark , an Zinsen 27 500 Mark
Und an außerordentlichen Einnahmen (Beiträge der un¬
terstützenden Mitglieder , Schenkungen , Erträge aus fest¬
lichen Veranstaltungen usw . ) 21700 Mark ausgebracht.
Nach Dotierung der Prämienreserve (Alters - und Jn-
validenrentenfonds ) , Bestreitung aller Ausgaben , .Pen¬
sionen und Verwaltungskosten wurde noch ein Brutto-
Ueberschuh von 31800 Mark erzielt , der zur Dotierung des
Zuschußsonds , der Reserven und zu einem Gewinnvor-
trage verwendet wurde . Der Prämienreserve mit 552 500
Mark stehen 193 900 Mark an freien Fonds gegenüber,die teils als Reserve für die Sicherheit der Renten , teils
zur Bestreitung der Zuschüsse und Unterstützungen dienen.
Das Gesamtvermögen der Anstalt bezifferte sich Ende
1902 pus 755 000 Mark und hat sich bis zur Erstattung des
Berichtes auf 800 000 Mark erhöht . Die Anstalt , deren
rechnerische Grundlagen von dem Kaiserlichen Aussichts¬amte für Privatversicherung eingehend geprüft und als
den Bestimmungen des Privatversicherungsgesetzes voll
entsprechend erklärt wurden , vollendet im Juli 1903 das
erste Jahrzehnt ihres Bestehens . Der Auszug wie die
übrigen Drucksachen werden an Interessenten vom .Bureau
der Anstalt München , Max Josefstraße 1/0 jederzeit ko¬
stenlos versandt.

Vermischtes.
Der Präsident des Deutschen Handelslager

Ass sich erneut an das Reichsschatzamt gewendet mit deBrtte , dem Mangel an Zehnmarkstücken durä
« Ausprägung dieser Münzen abzuhel
» Handelskammern zu Leipzig und Köln regensalls ore vermehrte Prägung von Kronen nicht tuuliä

von Reichskassenscheinen übe10 Mark an . —- Bei der am 25. März aus dem KöniglHauptgestut Graditz erfolgten Pferdeverlteigerung wurden für 45 Pferde 59 330 Mark , für ein Pfer!also durchschnittlich 1318 Mark 44 Psg . erzielt . — Auf de
E^ ft V ul k an lief der Doppelschraubendampfe

' ..̂ . Rechnung des NorddeutscheiLlohd erbaut , glücklich vom Stapel . — Nach einer Mel
Reichen hall wütete in Unken ein großeWaldbrand Die wertere Ausdehnung des Brandes ij

bss dem herrschenden Sturme unabsehbar . Viel Wild unSchafherden sind umgekommen . — Der beanadrat
.
^ b^ lbutnant v . Grawert, der bekanntden Rechtsanwalt Dr . Ah e - Flensburg 'im Grüne
^ erschoß, und anfangs vorigen Mo

Kager begnadigt wurde , nachdem er nur einig
As ^ " ? eruber rhn verhängten zweijährigen FestungsHaft verbüßt Hatte, begibt sich im Aufträge der Regierun

mit dem Rerchspostbampser „Kanzler " von der Deutsch-
Ostasrika -Linie nach Dar - es - Salaam. — Dem „B.
T ." wird aus Rom berichtet : Nach einer Genfer Depesche
erholt sich Präsident Steijn von seinem jüngsten
Schlaganfall; er hat unter dem Versprechen , sich Nicht
mit Politik beschäftigen zu wollen , von der britischen Re¬
gierung die Erlaubnis zur Rückkehr auf seine Farm in
der Oranjekolonie erbeten . — In Subona (Griechen¬
land ) wurde von Fischern eine ziemlich gut erhaltene
Statue aus dem Meere gezogen, die eine männ¬
liche Person darstellt . — In Nervi wurde am Meerss-
flrande ein Paletot mit Geld und einer Visitenkarte ge¬
sunden , die auf den Namen Rudolf Mackensen, Ritt¬
meister , lautet . Ein Herr dieses Namens hatte sich , wie
die „Franks . Ztg ." berichtet , brs vor kurzem in Rom auf¬
gehalten . Bis jetzt ist seine Leiche noch nicht gefunden.
— Der Rest der Schatzgräberbande in Madrid
wurde verhaftet , darunter die Rädelsführer . Ihre Kor¬
respondenz ergibt , daß Schweizer Mterwegs wären , dre
den Gaunern .einige tausend Fransen - -bringen wollten , um
die Schätze heben zu dürfen . ^ -" Wie aus Newyork ge¬
meldet wird , hat man in Gegenwart des Oberstkvmman-
dierenden des amerMnischen Heeres , Miles , und
des Generals Wheeler Versuche mit der neuen
Mitrailleuse Cleveland gemacht , die bei jedem
Schuß 25 Geschosse schleudert , von denen jedes 1 Pfund
wiegt . Man hat 800 Schüsse in der Minute abgegeben,
vhne daß das Metall der Kanone sich erhitzte . Der Ge¬
neral Miles erklärte , daß dies die wunderbarste und
schrecklich st e Kriegsmaschine wäre , die er je ge¬
sehen hätte . — Stürme, begleitet von heftigen
Regengüssen, sind in Buenos Aires auf die
furchtbare .Hitze der letzten Tage gefolgt . Mehrere Viertel
der Stadt stehen unter Wasser . In der Nachbarschaft ist
viel Vieh umgekommen . — Wüste Szenen spielten sich
Sonntag abend in den Artilleriebaracken von
Pretoria ab . Ein Korporal eines irischen Regiments
war in das Wachzimmer gebracht worden . Seine Kame¬
raden verschafften sich daraus Gewehre und versuchten
den Arrestanten zu befreien . Sie nahmen eine io drohende
Haltung an , daß sich die Offiziere genötigt sahen , dis Fest¬
nahme der Tumultuanten anzuordnen . Diese ließen sich
nichr gutwillig abführen , sondern setzten sich zur Wehre
und feuerten auf die M anns chaft en, die sie ver¬
haften sollten , wobei achtzehn Soldaten verw un-
d e t wurden . Es wurden 22 Verhaftungen vorgenommen.

An der GngelsöuchL.
Roman von Konrad Tel mann.

lNachdruck verboten»)
7) (Fortsetzung .)

Margot überwand nur mit Mühe den Widerwillen , der
sie jedesmal in diesen mit vornehmem Luxus äusgestar-
teten Räumen anfiel , und während die anderen sich zuden grünen Roulette -Tischen begaben , ließ fie sich aufeinen der Divans nieder , die ringsum an den schimmern¬den Wänden aufgestellt waren . Fast mit eiixec Empfin¬
dung des Grauens sah sie zu den Spielern hinüber . Das
gelbe Gaslicht der Kronleuchter fiel gedämpft auf alle
diese vorgedrängten Köpfe herab . Die Gesichrer erschienen
fahl und verzerrt darunter zum Erschrecken. Mit welch
siebcrrscher Spannung , mit welch heißer Gier hafteten alle
diese Augen aus der sich immer neu in der Ronletre wie¬
der umdrehenden Kugel , auf diesen kleinen Säulchen fun¬
kelnder Goldstücke, diesen Kästchen voll bläulicher Bank¬
noten , die vor den Croupiers und den einzelnen , die um
die Tische gereihten Sessel einnehmenden Hauptspieleru
standen . Aller Lippen waren fest aufeinander gepreßt,nie wurde der kleinste Laut der Aufregung , der Freude , der
Angst oder des Schrecks vernehmbar . Alle hatten sich in
der Gewalt . Alle spielten wie „ Leute von Welt "

, und die
es nicht wirklich waren , gaben sich durch die nonchalante
Ruhe , mit der sie anscheinend gewannen oder verloren,
wenigstens das Air , es zu sein ; die Lust dieser Säle wirkte
ansteckend. Nur ein Zucken der Lippen , nur das Glim¬
mern und Stieren der Augen verriet , was in diesen , ihre
Haltung so elegankBewahrenden Menschen vorgiug , welch
wüste Leidenschaften in ihnen wühlten . Und manchmal
schlich Mitten ans dem Knäuel einer bei Seite , nm in
einer dunklen Saalecke unbelauscht nur ein einzigesinal
seinen Jammer , seine Reue , seine wahnsinnige Verzweif¬
lung auszustöhnen , während zwei Schritte von chm aufeinem der roten Plüschdivans einer saß, der mit ver¬
klärten Mienen in seinem Schoße ein paar Hände voll
Kassenscheine und Napoleonsdors überzählte — ein klei¬
nes Vermögen , das ihm der launische Zufall innerhalb
einer einzigen Stunde zngeworfen . Und immer wieder da¬
zwischen die Lockrufe der Croupiers:

„ bäitss vos ssux !"
Das Rollen der Kugel , die über so manches Menschen-

schicksar hier die Entscheidung fällte , und das Schnarren
des ratsan , jener kleinen zierlichen Holzschaufel, mit welcher
der Croupier die verlorenen Einsätze der Spieler zu sich
heranholte — immer wieder , in einer gräßlichen , nerven¬
zerschneidenden Monotonie , Stunde um Stunde!

Margot hatte den Blick längst von dem ihr unsäglich
widerwärtigen Schauspiel abgewendet und war in ihrer
Einsamkeit allgemach in eine Art von Halbschlnmmsc ge¬
sunken , während dessen ihre Gedanken sich unaufhörlich
mit Erich Holdheim und mit dem auf ihm lastenden rät¬
selhaften Verhängnis beschäftigten.

Wie lange sie so gesessen, hätte Margot taum zu
sagen vermocht . Als ein zufälliges Geräusch rn rhrer Nähe
sie aus dem dämmernden Traumzustande weckte , ver¬
mochte sie keinen einzigen ans ihrer kleinen Gesellschaft
mehr in dem Menschengewühl an den Spieltischen zu er¬
blicken. Sie mußten sich also in einen der anderen Säle
begeben haben , denn daß Harro bas Kasino verlassen
haben sollte , ohne sich nach ihr umzusehen , war gänzlich
ausgeschlossen . — Und es war jedenfalls am besten , hier,
wo er sie sicher zu finden wußte , aus seine Rückkehr zu
warten-

Mer dieses Warten wurde Margot jetzt peinlich , ja
beinahe unerträglich , und eben ging sie mit sich zu Rate,
ob sic nicht dennoch ' lieber in das Lesezimmer hinüber¬
gehen solle , als ein Ereignis eintrat , das sie trotz ihrer
tapferen Natur für den Augenblick um alle Fassung brachte
und sie in lähmendem Schrecken wie festgebannt auf
ihren : Platze verharren ließ.

Ein lauter , dröhnender Knall , fast von der Stärke
- eines Kanonenschusses , war irgendwo in der Nähe ertönt,
gefolgt von einem Klirren und Krachen wie von zersplitter¬
tem Glas , und berstendem Holzwerk . Vielstimmiges Angst¬
geschrei drang von außen her in den oben noch so feier¬
lich stillen Spielsaal herein und gab für die darin Anwesen¬
den das Signal zu einer wahrhaft unbeschreiblichen Szene
panischen Schreckens.

Niemand hatte eine Erklärung für die Ursachen und
die Bedeutung der Detonation ; jeder aber war sogleich
überzeugt , daß es sich um etwas Fürchterliches handeln'
müsse und daß sein kostbares Leben von höchster Gefahr
bedroht sei.

Mir verstörten , schreckensbleichen Gesichtern führen sie
alle von ihren Stühlen empor , ohne dre Gold- und Pa¬
piergeldhaufen , die vor ihnen lagen , in ihrer wahnsinnigen
Eile mit anfznraffen . Mit gellendem Gekreisch hasteten
die geputzten und geschmückten Weiber in wildem Durch¬
einander den Ausgängen zu ; ja , einige von ihnen machten
sogar Miene , aus den Fenstern zu springen . Einzig die
Croupiers blieben aus ihren Plätzen und warfen sich

'mit
ihren Leibern über die Tische, auf denen das rote Gold
und die bläulichen Franksscheine verstreut lagen , wie todes¬
mutige Kämpfer , die ihr höchstes Palladium mit dem
eigenen Körper decken.

Mit dem Aufgebot ihrer ganzen Willenskraft schüt¬
telte Margot den ersten furchtbaren Schrecken von sich äb.
Nur von dem Gedanken an ihren Bruder und von der
Sorge nm ihn erfüllt , erhob sie sich, um gleich den an¬
deren den Ansgang zu gewinnen.

Da hörte .sie dicht hinter ihrem Rücken eine leise,
höfliche Stimme , die in beruhigendem Tone sagte:

„Fürchten Sie nichts , mein gnädiges Fräulein ! —
Wenn- es hier überhaupt eine Gefahr gegeben hat , so ist
sie bereits vorüber . Ein Unglücklicher, den die Spielbank
ausgeplündert hat , hat seine Rache an rhr nehmen wollen,
indem er eine Dynamitbombe oder etwas Aehnliches in
das Vestibül des Kasinos warf . Wer er hat damrt nur
den unschuldigen Portier verwundet und einigen Schaden
an Türen und Wänden angerichtet . Nach Verlauf einer
Viertelstunde wird das Spiel hier seinen Fortgang nehmen,
als wäre nichts geschehen."

Der Fremde vom Bahnhof war es , der in ehrerbietiger
Haltung vor ihr stand und dessen brennende Augen sich
irr ihr Gesicht bohrten , während er ihr rasch und mit
einem gewissen überlegenen Humor diese Mitteilungen
machte . Margot fühlte etwas wie ein abergläubisches
Grauere angesichts dieser seltsamen Zufallsfügung , die
den Mann immer und immer wieder in ihren Weg führte.
In diesem Augenblick aber mußte sie sich chm jedenfalls
zu Tank verpflichtet fühlen , und sie durfte ihm kerne an¬
dere als eine freundliche Miene zeigen.

„Ich danke Ihnen , mein Herr ! Und Sie sind ganz
sicher, daß sonst niemand zu Schaden gekommen ist ? Wein
Bruder befindet sich nämlich hier irgendwo im Kasino , und
ich bin in tödlicher Angst um ihn .

"
„Sie dürfen seinetwegen jedenfalls vollkommen be¬

ruhigt sein , mein gnädiges Fräulein ! Außer jenem Be¬
amten hat niemand auch nur die geringste Verletzung da¬
vongetragen . Wer — wenn es mir gestattet ist, zu fra¬
gen : Gleicht Ihr Herr Bruder dem gnädigen Fräulein ?"

„Man sagt , etwas, " erwiderte Margot mit leichtem
Erröten.

„Ich frage das nicht aus vordringlicher Neugierde.
Wer ist Ihr Herr Bruder vielleicht der junge , schlanke
Herr mit gelocktem, braunem Haar und hellerem Schnurr¬
bart , der sich mit in Ihrer Begleitung befand , als Sie
das Kasino betraten ?"

„Sie schildern ihn in der Tat, " versetzte Margot.
„Und Sie haben ihn nachher wiedergesehen ?"

„Jawohl . Er war in den Spielsälen und hat sie in
Begleitung einer Dame vor längerer Zeit verlassen .

"
„Sind Sie dessen ganz sicher ?"
„Ganz . Ich könnte Ihnen die Dame schildern . Ich

könnte sogar — aber ich fürchte , Sie würden mich schließ¬
lich für einen Detektiv halten ."

Er lächelte.
„Ich kann Ihnen nur soviel sagen , daß die Dame nichtmit zu Ihrer Nrzzaer Gesellschaft gehörte ; sie wohnt hier.

Vielleicht also eine zufällige Wiederbegegnnrrg , über der
Ihr Herr Bruder dann versäumt hat , Sie zur rechten
Zeit zum Bahnhofe abzuholen .

"
Nun mußte auch Margot lächeln.

.„Wirklich, Sie haben eine merkwürdige Kombinations¬
gabe," sagte sie und gestand sich selber ein , daß er sie
beruhigt hatte , weil seine einfache Erklärung offenbar das
Richtige getroffen hätte.

(Fortsetzung folgt . )

Kircheunachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 3 . April:
Passronsaottesdienst 8 Uhr : Pastor Bultmann.

Osternburger Kirche.
Am Freitag , den 3 . April:

Fastengottesdienst 5 Uhr nachmittags : Pastor Köster.
Konfirmandenprüfung 6 Uhr : Hilfsprediger Reil.

KircheU Ohmstede «
" ———

Freitag , 3 . April , abends 6 Uhr : Passionsgottesdienst.
Sonntag , den 5 . April , vorm. S '/s Uhr : Gottesdienst.

(Konfirmation .)
Der Gottesdienst fängt vom 5 . April wieder um 9Hz Uhr an

Kirche zu Eversten.
Freitag , den 8 . April , 10 Uhr : Passionsgottesdien st.

Kirche zu Ofen.
Freitag, den 3. April, S '/s Uhr : Konfirmandenprüfmra.
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^ Für Magenleidende! ^ZZ
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsame
Wirbmgen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Gerdauungs - und Mutreinigungsmiltel, der
liuber'l Üllr-iok 'solie I( l'äul6s ' -VV6 «n.

Dieser Kräntertvein ist aus vorzüglichen heilkräftig befundenen Kräutern,
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt de« ganzen Verdauuugs-
organismus des Menschen, ohne ein Abführmittel z« sein. Kräuter-Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blnt von allen
verdorbenen, krank machenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu¬
bildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werben Magenübel meist schon im
Keims erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : KopkedmeeLSn,
^ >il8to88«n , 8 » ckbeennea , llläliaiixen , lledelkeit mit Lrkreeken , die bei
«lironiseken (veralteten ) Aaxenlvickvu um so heftiger austreten , werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.
Rkithsrioi ' lloillltna und deren unangenehme Folgen , wie Sekleniinaox , Kvlik-
ättUtzkvItAvpsllllg sclinierren . Iterrklopken . 8vlilal1 « 8ixk« it , sowie Blut¬
anstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem ( llSinorrboickalleläen ) werden durch
Kräuter -Wein rasch und xelinck beseitigt . Kräuter -Wein beliebt jedwede kiliverckaulicb-
Keit , verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel, Gnt-
Üud meist die Folge schlechter Verdauung mangelhafter Blutbildung und eines

lltllstllllg krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher 4ppetitl « 8i -tkeit , unter
oei^ ü8er .̂ b8p»nuuug und tiemtitüvei ^ timinunx , sowie häufigen llopkekinepLoo
8vblakl« 8 «ll AlÄobteo , siechen oft solche Kranke langsam dahin . DWl" Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls. Kräuter -Wein steigert den Appetit,
befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt nnd ver¬
bessert die B lutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte
und neaeo 1- ekvn . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter - ^Vein ist zu haben in Flaschen 1,25 und 1,75 in den ^ patdvkeo
von vlckenborx , Lrvi8ebensbn , Ik»8te«Ie, Verne , Kl8tletb , lacke, vvelxünne,
llrak «, vwrneulbal , Vexe8»ck, Ae > e » I»oix , 1>e8inn , Velmenbor8t , vriukum,
Uaep8teckt, 4ViIcke8liaa8ea, Va 880 in , Viie ^ n^ tlie , lffoppenkurx , Werlte,
Veebta , K88en, 1>o » ioxe » , ^ nxp»8tkvbn, Detern , zVe8ter8tecke, Keniele,
Varel , AIenenbllr§ , l 'rieckedurx , Veii8tacktxvckei»8, kellort , kaut , WUllelma-
Kavea , keckckeervarcken . lever . ^Vittinunck, IIo « k8ieI , Ilokenblreben , ttaro-
1inen8iel , Vo88en8, vurbsve , 8toltlia >n,n , ^ tei>8, 8eekelck , Vecke8ckork,
8t « tel , vockenkirebe » , t»ee8t 2 inüncke, vreinerbnven , vreinen u . s. w ., sowie im
Kro88berr « xtu », Olilenbnrx und spanr Iteut - vlilsnck in den Apotheken.

Auch versendet die Firma . .Hubert killrieb , k-eipriix , kVe8t8trs88e 82"
S und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreissn nach allen Orten Deutschlands porto-
und kistefrei.

^ Vor disekskmungen winü gevvspnt!
Man verlange ausdrücklich

UNriek « « dl « ,» " WG Itr » « Ivrwvl «».
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind : Malagawein 450,0,

Weinsprit 100,0 , Rotwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 420,0 , Fenchel, Anis,
Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0.

Ausverkauf
zu

Wardenburg.
Am Sonnabend,
den4 . Aprit d . Z.,

nachm. 5 Uhr ans.»
soll der Nachlaß des weil. Brinksitzers
Herm M önnich in Wardenburg.
als:

1 Kleider -, 1 Glas -, 1 Leincn-
u. 1 Hangschrank , 2 vollständ.
Letten , 2 Tische, 6 Rohr - und
7 Rüschenstühle, 1 Nähmaschine,
2 Spiegel, 2 Lilder , 1 Steh-
und 1 Hängelampe , 1 amerik.
Wanduhr, 9 Rollen Leinen,
1 Wäschekorb, 1 Rasiermesser,
1 plätteisen , 3 Koffer, 1 Lack-
trog , 1 Pflug , 1 Haufen Hoh,
verschied. por; ellansachen, sämt¬
liche landwirtschaftliche sowie
Haus- und Küchengeräte , und
was sich sonst vorfindet

in der Wohnung des Erblassersöffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden, wozu Käufer einladet

W . Gkoystcin , Aukt.

Nachfuge.
Zwischenahn . In F . Eiters,

Ekern Vergantungam 8 . April d . I.
kommen noch:

1 Rind, 500 Psd . ger.
Speck und 300 Pfund
ger. halbe Schweins-
köpse

zum Verkauf.
_ I H. -Sinrichs.

Suche sestsitzende Glucken zu
kaufen. Ofenerstraße 32.

Zu verk . ein gut erhalt , fast neuer
Gparherd . Donnerschwee 61 oben.

Zmmobilverkaus.
Im Aufträge habe ich das zu

Rastede
an der Chaussee nach Oldenburg be-
legene früher Renkensche Wohnhaus
nebst Garten zu beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Das Haus ist neu und ist sowohl
seiner Einrichtung als auch seiner
Lage wegen Privatleuten , die ruhig
und gesund wohnen wollen, besonders
zu empfehlen.

Näyere Auskunft erteile gern.
Bttgstr - S. 8iiS. HeM,

Auktionator.

Nachfuge.
Ohmstede. In der am
Sonnaöend, den 4. April,

nachm. 2 Uhr anfgd.
im „Müggenkrug " stattfindendcn

T Auktion A
kommen ferner mit zum Verkauf:

1 vollständiges Bett,
1 Brotschneidemaschine,
div. große Blechtrommel rc. re.

A . l?srn88 «I, Verganter.

Milde - Abbruch.
Der Kirchenrar in Rastede läßt am

Montag , 6 . April,
nachm. 4 Uhr,

den bei der Pastorei
stehendenStall,
groß22u . ? l2Mtr . ,

zum sofortigen Abbruch öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Gebäude befindet sich in einem
sehr guten baulichen Zustande und
würde dasselbe sich besonders zum
Umban als Wohnhaus ganz vor¬
züglich eignen.

Kauflustige ladet ein
_ I . Degen , Aukt.

Zur Konfirmation
empfehle ich als Besuchs¬
wein meine ganz vorzüg¬
lichen Fruchtweine.

Aug . Ernst Menke»
Langestraße,

— Fernsprecher 456. —

Wegzugshaloer soll das Grundstück

Amalienstraße19
(früher Mentz) zu beliebigem Antritt
verkauft werden. Das Haus ist in
bestem baulichen Zustand ; hinter dem
Hause liegt ein großer Garten.

kuö . Aukt.
Dellshausen . Zu verkaufen ein

zweffohriaes

eine tiedige O -uene und ein trächtiges
Schwein.

Hinrich Kattan
Zu verk . eine leichte 6sitz. Break.

Gofselar , Kurwickstr . 27.

Billiger WcgcilheMns!
Gut erhaltene

Dampfmaschine,
im Jahre 1895 von -Wegner u . Co.
in Bremen gebaut , 6 Atmosphären,
höchste Dampfspannung , 12 Qm.
Heizstäche , ist wegen Vetriebs -Ver-
größerung billig zu verkaufen

Gest. Offerten unter S ^
die Expedition d . Bl

314 an

Etzhorn I. Zu verk. ein Kuhkalb.
Heinr . Sander.

Etzhorn . Glucken zu verkaufen-
_ Heinr . Sander.

Wüniche eine Weide zu pachten,
am liebsten in der Nähe der Stadt.

Hermann Altgenug Norden,
meld. b. Wirt Wittens , Efeustr . 9.

^elexrawive:
OsllLHQdvsrLs WrmstorL.

5 avli «rat von grSrrter glelchwZrriglrelt.

volumvertänkigireit Maftlleiudeit.
8cknell - , Normal - und langsam -Linder.

Marke I . ILan^es. Marke I. Randes.
Söchrtt 7er11gßtlt«» lsttl« graue 7ardt!

benedei» a. sabr . reit irr ».
t>r»a»»tl »« >

aso ooolarr proZadr.
Ladlrelckre Leuguittt

v«u
Sedsrae, «. private«.

fOrclsr ' tz
llder -stt

L
da

.4^

IDar; Ges - irrlebtt
empfiehltbill. W . Pape , Langestr. 56.

Kibitzeier
kauft zu höchsten Pre sen

Georg Müller , Hoflieferant,
Schüttingstr . 5.

Nlikklkr ltllllff lür das Freiwilligen-,
HtilvcUlliUlg Fähnrich-, Primaner-
u . Ab turienten -Examen rasch , sicher,
billigst.

Dresden Nr. 8 . Moesta , Direktor.

Schweb . Ligowo-Saat -Hafer,
Gelben Leütewitzer Hafer,
Anderbecker Saat -Hafer,
Sommer - Roggen , Pirnaer

Stauden,
Sommerweizen , Serradella,
Hanna-Saatgerste,
Saat -L»lpinen, gelb, blauweiß
Saat -Wicken , Saat - Erbsen,
Futterrunkeln, Elitesorten,
Luzerne nnd Kleesorten,
Gräser und Grasmischnngen,
Gehölzsamen, diverseSorten,
offeriere zu b .lli .ffteu P . effen bei
höchster Keimkraft. Muster und
Preisverzeichnisse zu Diensten.
üerm. Krsul , Dessau.

Saatengroßhandlung,
gegr. 1880.

UWP- Vertreter gesucht. "MW

Zu verkaufen eine trächtige
Ziege . Lamberti straße 14.

g-L "S S Hartenkies
W . Rohse , Donnerschweerstr . 52.

Pfllllljkartllsfelll,
nur als früh , ertragreich u . wohl¬
schmeckend erprobte Zarten.

Gustav Wiemken , Langestr . 71.

Wer bracht Geld^
Aus Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof. an
K. Schüneman », München Nr . 161.

Gevr . gut erhalt . Fahrräder von
50—70 Linde- str. 29.

KLll1lkt » 11 ö» kaufen gesucht.INKMrerr H . areneschstr. 35 ».
Have noch guten trockenen Torf

zu verkausen, per Doppelfuder 10 ^
H. Brandes , Steinweg 1.

Suche Abnehmer für

frische Granat.
Anton Baven , Donoast.

Das z. von uur vew -,^ , >t.

Zmobil Mittelst. 23
beabsichtige unter der Hand zum An¬
tritt auf 1 . November zu verkaufen.

_ L. Klingenberg.

BUdschim!
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiger,
jugendsrisch. Aussehen , weißesammetz
weicheHaut u. blendend schönerDeist

Alles dies erzeugt : Radebeuler
Ttelkeilpferb - Lilittmilch - Leise
v . Bergmann L Co., Radebeu ' -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
L St . 50 Pfg . in der Hof -Apotheke.

1 AektlMstor,
6 Psk. , billig zu verkaufe».
i > k. 8ii8mi! c!i,

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weichund wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

Klir llonsirmonclen
empfehle Glacee Handschuhe , so¬
wie Handschuhe jeder Art , Hüte»
Schlipse , Vorhemden , Krage »,
Manschetten , Taschentücher»
Hosenträger rc. rc. in größter
Auswahl und bester Ware zu

billigsten Preisen.
Nanel , HMeskrant.

Maulwurf Felle,
sowie sonstige Felle von

Füchsen , Marder , Iltis,
Ottern , Hasen , Kanin re. rc.
kauft zum höchsten Preise
D . ILÖlUSI*

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung, wenn persönliche

Lieferung nicht möglich, durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt w >rv.

Als Mlifittstr tWfchle»
Buchweizengrütze,
Gerstengrütze,
Hafergrütze,
Futterreis.

4 frotiviis L Lolin.
Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preis !. u . Bw chüre
geg . 10P fg. Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeit 63.

vs ! loii - 1 « lMr V- R - m -u

Vrllon -Ptttllkir 1 .23
Isltoll -Shmy I Mark.

Varl IVills,
Weinhandlung.

Illlatten sller
um damit zu räumen , verkaufe ich
bedeutend unter Preis.

Wilh « Pape , Lanoestr . 56.

^ Ze .ri -let^ .- Oe. A. Heß: für den l-üals-, Teil : L . von Äüsch.- für den Znssrate -E L. Ä-Sö .nÄy » KotationLscuck an» Lr-lai : A. LHtts. 2l »- .rLa-i
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